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Unser lagvsspüegvl
Der französische Autzenminister Delbos setzt
sich für Bekanntgabe der Rüstungszahlen ein.
Eine englische Zeitung wendet sich in einem
Artikel gegen Verleumdungen des Führers.
Auf dem Eautag in Karlsruhe erklärte der
Stellvertreter des Führers , dah am 1. Mai
die Mitgliedersperre der NSDAP . aufgeho¬
ben wird.
Die bremische SA . führte im Schauspielhaus
eine richtnngweisende Kulturveranstaltung
durch.
Aus einem oldenLurgischen Wettbewerb gin¬
gen drei Bremer Architekten als Preisträger
hervor.
Die Motorsportgesolgschast 1/7» bewältigte
eine schwere Orientierungsfahrt.
Der Niedersachsenmeister Werder schlug im
Berliner Paststadion Hertha BSL . sicher 3:1.
Die Deutsche Gepäckmarsch-Meisterschaft ge¬
wann in Bautzen erneut die SA .-Brigade
Leipzig.
Bei den Deutschen Gerätemeisterschaften in
Stuttgart sicherte sich Freu zum zweiten Male
den Mistertitel.
Deutschlands Rngvq -Fünfzehn unterlag in
Paris der französischen Nationalmannschaft
k :27.
Die erste Zusammenkunft der Niedersächsischen
Vorturner -Vereinigung fand in Bremen statt.

ciMakter und kiiMbereiMast entscheiden

„Sundav Mspatch" gegen
Verleumdungen des sührers

London,  18 . April.
Der »Sunday Dispatch « bringt eine erfreuliche

Feststellung über die persönliche Haltung des
Führers im Weltkrieg und wendet sich in einer
nicht zu überbietenden Deutlichkeit an die Adresse
der roten Verleumder . Es heißt darin , dätz die
Oeffnnng des deutschen Heeresarchivs in der
letzten Woche vielen Verleumdungen über den
persönlichen Mut Hitlers im Weltkriege , die in
verschiedenen Linkszeitungen Europas erschienen
waren , ein Ende gesetzt habe.

Hitler sei Vataillons -Me segänger gewesen und
habe somit den gefährlichsten Posten im Kriege
gehabt . Im Dezember 1914 habe er das Eiserne
Kreuz II . Klasse , im Juli 1918 das EK . I
erhalten . Die Anerkennung , die ihm vom Kom¬
mandierenden General gezollt worden sei, sei
mehr als auszeichnend . Kühle Erwägung , gepaart
mit Energie und einer ständigen Bereitschaft , ja,
Eifer , freiwillig Pflichten zu übernehmen , nach
denen selbst ein Tapferer sich nicht gedrängt hätte,
seien seine Charakteristika . Welche Ansicht seine
Gegner auch politisch von ihm haben mögen und
von seinem Regime , sei es doch eine schuftige Ge¬
meinheit , diesen Mann zu verdächtigen . Man
müsse annehmen , daß derartige Verleumdungen
von roten Ratten ausgingen , die in Kellern säßen
und persönlichen Mut wie Eist haßten , weil sie
ihn nicht selbst besäßen . ^

Das deutsche Volk dankt dem englischen
Blatt „Sunday Dispatch" für diese mutige
Feststellung, durch die den jüdisch-marxisti¬
schen Verleumdungen im Sinne der Soli¬
darität aller Frontkämpfer ein Ende ge¬
macht wird.

Nudolf ließ verkündet die
fluskebung der Mttgliedssperre

Karlsruhe , 18. April.
Zu einem gewaltigen Höhepunkt und Abschluß

des Parteitages des Gaues Baden der NSDAP.
gestaltete sich Sonntag nachmittag die Großkund¬
gebung aus dem jetzt erweiterten Festhalle -Platz in
Karlsruhe , aus der Reichsminister Rudolf Heß
sprach. Der Stellvertreter des Führers ging ein¬
leitend auf die kommende Wiedereröffnung der
NSDAP . ein , indem er u. a . ausführte , die Auf¬
gaben der Partei sind nicht, wie mancher Außen¬
stehende früher glaubte prophezeien zu können,
kleiner geworden nach der Machtergreifung , sie
sind größer geworden , sie sind umfassender ge¬
worden und in ihrer Bedeutung bestimmt nicht
geringer . Welche Leistung bedeutet allein das
Winterhilfswcrk mit seinen rund 499 Millionen
Mark ! Diese Leistung wie vieles andere ist un¬
denkbar ohne nationalsozialistische Führerschaft
und Parteigenossenschaft . Viele haben aber auch
als Helfer viel für die NSDAP . getan , ohne
Mitglied zu sein. Sie und alle die Volksgenossen,
die sich in den Gliederungen und den angeschlosse¬
nen Verbänden der Bewegung ^ unermüdlich ein¬
satzbereit gezeigt haben , werden in erster Linie
nach dem 1. Mai in die NSDAP . aufgenommen.
Denn nach genau vier Zähren wird am 1. Mai die
Mitgliedersperre aufgehoben . Damit steht vielen
deutschen Volksgenossen wieder der Weg ofsen, sich
einzureihen in die engste Gefolgschaft des Führers.
Maßgebend für die Aufnahme werde nach wie
vor nicht Stand , Rang , Geld oder Herkunft sein,
sondern allein der Charakter , die bewiesene Ein¬
satzbereitschaft , der Wille zur Mitarbeit.

Wie die Nationalsozialisten hier in Karlsruhe
zusammenstehen in Kameradschaft , so steht das
ganze deutsche Volk zusammen in einer großen
Kameradschaft , und diese Kameradschaft wird nie
wieder zerstört werden . Das mögen sich die ge¬
sagt sein lasten , die noch immer auf die alte
deutsche Zwietracht hoffen , und mögen sich vor
allem auch die gesagt sein lassen, die noch immer
hoffen , die Religiosität unseres Vol¬
kes mißbrauchen zu können zu poli¬
tischen Zwecken,  so wie sie einst diese Reli¬
giosität mißbrauchten zu politischen Zwecken. Wir
haben es nicht vergessen , daß Parteien mit christ¬
lichen Mäntelchen einst Hand in Hand gingen mit
marxistischen Gottesleugnern und Schändern der
deutschen Ehre , wir haben es nicht vergessen , daß
sie mit an der Herrschaft waren , als Deutschland
schier unaufhaltsam dem Bolschewismus zutrieb,
wir haben es nicht vergessen , daß sie zu den
haßerfülltesten Gegnern des Na¬
tionalsozialismus  gehörten , wir haben
es nicht vergessen , daß sie mit allen ihnen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln die einzige Partei be¬
kämpften , die ihrem Wesen nach am entschiedensten
antibolschewistisch ist. Sie waren die haßerfüllten
Gegner der Partei , die schließlich den bolsche¬
wistischen Menschheitsfeind schlug, die jene schlug,
die aus Prinzip Gott leugnen.  Die¬
jenigen aber , die selbst heute noch den National¬
sozialismus versteckt oder offen angreifen , die
Pamphlete gegen ihn verlesen lasten , diejenigen
fragen wir : Habt Ihr vergessen , daß der Bolsche¬
wismus der Antipode des National¬
sozialismus,  in Rußland und Spanien
Kirchen in Kinos und Tanzdielen verwandelt,
Altäre besudelt , Gotteshäuser niederbrennt,
Priester und Nonnen hinfoltert ? Habt Ihr ver¬

gessen, daß es die größte Auszeichnung ist, die
der Bolschewismus zu vergeben hat , wenn er
jemanden zum „Ehrengottlosen " ernennt?

Wollen die Kirchen bestreiten , daß sie machtlos
diesem Treiben gegenüberstanden und gegenüber¬
stehen ? Sehen sie nicht , was Millionen sehen, daß
der Nationalsozialismus zu einem ehernen Fels
gegen diese Menschheitsgeißel geworden ist ? Er¬
kennen sie nicht , daß er allein es war , der in
Deutschland vom jüdischen Bolschewismus ver¬
hetzte Menschen wieder zu Menschen von anstän¬
diger Gesinnung und Gesittung gewandelt hat?
Können sie leugnen , daß der Nationalsozialismus
damit das Gute im Menschen wieder geweckt hat,
das Gute , aus dem der Glaube an Gott gedeiht?

Alle , die in der Welt den bolschewistischen
Kulturzerstörer erkannt haben , blicken in letzter
Hoffnung auf die wenigen Staaten , die zu einer
Abwehrfront gegen das Treiben der Kommu¬
nistischen Internationale geworden sind. Wir be¬
dauern aufs tiefste die Länder , die von der
bolschewistischen Pest bedroht sind. Wir sind uns
bewußt , welche unersetzlichen Kulturgüter diese
Länder bergen . Wir sind uns auch bewußt , daß
brave Menschen um die Früchte ehrlicher Arbeit
gebracht werden , daß rassisch beste Menschen zu
Legionen hingemordet werden und daß Hunger
und Elend schließlich um sich greifen . Wir
wünschen anderen Völkern nicht die Pest.

Je mehr wir die Folgen bolschewistischer Herr¬
schaft bei anderen sehen, desto froher blicken wir
auf unser eigenes Volk, wie es einig und zu¬
frieden seiner Arbeit nachgeht . Dankbar blicken
wir auf den Mann , der uns befreit hat vom
Bolschewismus und aus Deutschland wieder eine
gesunde und stolze Nation machte. Wir wissen,
daß Gott mit uns Deu " ^" i war , als er uns
Adolf Hitler sandte ."

frankreich für bekanntgabt der MtungsMern
flußenmimster Velbos auf einer lagung der radikalfoüalenlugend
Paris , 18. April

In Larcassonne fand Sonntag eine Tagung
der radikalsozialistischen Jugend im Beisein meh¬
rerer Senatoren und Abgeordneter und des
Außenminister Delbos statt , der über die franzö¬
sischeAußenpolitik sprach. .„Wir haben die Genug¬
tuung , festzustellen " , so führte er aus , „daß unsere
Absichten zusammenfallen mit denen der Gesamt¬
heit des Landes . Wenn ich von der Außen¬
politik spreche, so spreche ich nicht nur im Namen
meiner Partei oder der Regierung , sondern im
Namen Frankreichs,  das den Frieden
wünscht , nicht einen heiklen , mit Kanonen und
Bajonetten gespickten Frieden , sondern einen wirk¬
lichen Frieden , der organisiert ist in der Zu¬
sammenarbeit der Völker,  in der
gegenseitigen Achtung ihrer Unabhängigkeit und
ihrer Freiheit . Wir haben dieses Ideal lehr nahe
vor uns geglaubt Ende 1918. Das war die Zeit,
wo Wilson mit Löon Bourgeois zusammen den
Traum vom Völkerbund verwirklichte . Dieser
sollte den Frieden organisieren mit Hilfe einer
Gesamtheit von Garantien , die im wesentlichen
auf der Hauptidee fußte , daß man an Stelle

Hecht und Moral sind eins
Sautagung des NS.-Nechlswakrerbundes in oldenburg

17. Oldenburg , 18. April.

2n Oldenburg fand eine Gautagung des NS .-
Nechtswahrerbundes statt , zu der eine große An¬
zahl Gäste, u . a . Vertreter der verschiedenen Par¬
teigliederungen , geladen waren . Der Geschäfts¬
führer des NS .-Rechtswahrerbundes , Rechtsanwalt
Schröder,  begrüßte dieErschienenen und erteilte
dem Eauobmann , Landgerichtspräsident Dr.
Brand,  das Wort zu einem längeren Vortrag
über die Bedeutung des NS .-Rechtswahrerbundes,
der am 11. Oktober 1928 als Bund national¬
sozialistischer deutscher Juristen gegründet wurde
und einen Stoßtrupp gegen die System-
justiz  darstellte.

Landgerichtspräsident Dr . Brand führte u . a.
aus : „Nach dem Umbruch galt es , eine umfas¬
sende Sammlung all derer zu schuften, die be¬
rufen sind, dem deutschen Volk« Rechtswahrer zu
sein. Die Bewegung bedurfte aber auch deshalb
einer Zusammenfassung aller Rechtswahrer , weil
diese in Den Geist der Bewegung eingeführt und
damit für ihr Amt in der Volksgemeinschaft vor¬
bereitet werden mußten . Das beste Gesetz wird
erst dann zum Segen der Volksgemeinschaft wirk¬
sam werden können , wenn es auch von den be¬
rufenen Organen richtig angewendet
wird.

Darum schuf sich die Bewegung im national¬
sozialistischen Rechtswahrerbund eine Gemein¬
schaft zur Erziehung aller derjenigen , die im
Rechtsleben als Rechtswahrer mitarbeiten . Der
Redner schilderte dann den schädlichen Einfluß,
den das römische Recht auf die deutsche Recht¬
sprechung gehabt hätte und fuhr fort : „Wir
dürfen mit Stolz bekennen , daß wir jetzt auf
dem Wege sind, die Fesseln des Frem¬
den endgültig abzustreifen -. Aber es
m nicht möglich , alle Gesetze in kurzer Zeit um¬

zubauen . Nicht jede Bestimmung kann so an¬
passungsfähig sein , daß nicht in einzelnen Fällen
Härten auftreten . Auch hierbei werden von dem
einzelnen Opfer für die Gemeinschaft
gefordert . Das eine steht fest : Rechtsordnung
und Rechtspflege haben auch im nationalsozia¬
listischen Staat eine unersetzliche und le¬
benswichtige Aufgab«  zu erfüllen.

Die Rechtsordnung stellt aber keinen Selbst¬
zweck dar , sondern ist ein Niederschlag des Ord-
nungsbedurfnistes der Volksgemeinschaft , die ge¬
rade darum Gemeinschaft ist, weil sie aus der
Einheit des Blutes und der Rasse auch die Bin¬
dung in sich trägt , als ein lebendiger Organis¬
mus aus Werden und Vergehen Die Kräfte zu
immer verjüngendem Fortleben zu entfalten.
Der Reichsrechtsführer Dr . Frank sagt« in einem
Geleitwort zu dem nationalsozialistischen Leit¬
sätzen für ein neues deutsches Volksrecht : „Das
Recht ist der Ausdruck und das Spiegelbild eines
bestimmten Kulturwillens und einer Kultmchöhe
eines Volkes . Recht ist das , was die Volksgemein¬
schaft als sittlich und als gut empfindet und was
sie deshalb als Norm für dasvölkliche
Zusammenleben  sich zur Ordnung setzt."

In diesem Sinne konnte der Führer auf dem
ersten deutschen Juristentag nach dem national¬
sozialistischen Umbruch im Jahre 1933 den deut¬
schen Rechtswahrer » zurufen , daß im national¬
sozialistischen Staat Recht und Moral eins
seien. In diesem Sinne konnte der Reichsrechts¬
führer den Grundsatz prägen : „Recht ist , was
dem Volke  nützt, " Was der NS .-Rechts-
wahrerbund will , ist die Verwirklichung der ihm
vom Führer gestellten Ausgabe , ein deutsches
Eemeinrecht zu schaffen, d. h. eine Rechtsordnung,
die aus dem Wesen der deutschen Bluts - und
Rassengemeinschaft geboren ist und den Grundsatz
zur Tat macht „Gemeinnutz geht vor Eigennutz ".

der Gewalt d as Schi edsgericht s etzen
müsse.  Unter Führung dieser Einrichtung sollte
der Friede eine dauernde Einrichtung
sein. Aber diese dauernde Einrichtung fordert das
gegenseitige Verständnis und den
guten Willen aller.

Statt der erwarteten Versöhnung , so behauptete
Delbos , habe sich aber der Geist der Vergeltung bei
den Besiegten s ? ?j , gefördert durch die Fehler
der Sieger , entwickelt , deren Hauptfehler darin
gelegen habe , in der Theorie zu viel abzulehnen
und in der Wirklichkeit zu viel nachzugeben . ( ? ?)
Den zum Teil übertriebenen Forderungen auf dem
Gebiete der Reparationen oder der Rüstungen
entsprächen Verfehlungen , die nicht zu rechtfertigen
wären , und da zu der nicht eingetretenen Ver¬
söhnung mit den ehemaligen Feinden die Lockerung
der Solidarität unter den ehemaligen Verbün¬
deten hinzugekommen sei, wäre der Völkerbund
geschwächt. Von den einen verlassen , schlecht
bedient von den anderen , herausgefordert von dem
„Imperialismus " müßte er allzu oft Vergewal¬
tigungen seiner Grundsätze hinnehmen sowie
„gewaltsame Annexionen " und „einseitige Kün¬
digungen " von Verträgen.

Frankreich hat in Genf einen Plan vorge¬
schlagen, der darin besteht , die Anstrengungen
eines jeden in ein Verhältnis zu bringen ' zu der
Gefahr , die für ihn besteht ; statt von allen gegen
den Angreifer eine Unterstützung zu verlangen,
die gegenwärtig ein Hirngespinst ist, muß der
militärische Beistand durch rigonale Pakte orga¬
nisiert werden zwischen den Ländern , die von einer
gemeinsamen Gefahr bedroht sind." Zur West-
paktfragc  erklärte Delbos , Frankreich sei stets
bereit zu jeder Besprechung , zu jedem Versuch
einer Entspannung unter der Voraussetzung , dag
sie den französischen Verpflichtungen nicht wider¬
spreche und niemand bedrohe

Die französisch-englische Freundschaft habe sich
in der spanischen Angelegenheit wie in allen ande¬
ren Fragen gezeigt . „Unsere Einigkeit " , so sagte
Delbos , „gestützt auf unsere Kraft , stellt die beste
Bürgschaft für unsere beiden Länder wie für den
allgemeinen Frieden dar ." Delbos ging dann aus
das französische Bündnis mit Polen und den
französisch-sowjetrussischen Pakt ein , den er eine
wirksame Friedensgarantie  nannte,
sowie auf die Abkommen Frankreichs mit der
Kleinen Entente , die in gewissen Kreisen aller¬
dings als bedroht bezeichnet würden . Man sehe,
daß die Sicherheit Frankreichs und seine Rolle
in der Welt nicht zurückgegangen  sei.

Hindernisse einer politischen Verständigung seien
das Wettrüsten und die wirtschaftliche Autarkie.
Man kenne den Wunsch Frankreichs nach einer
allgemeinen Abrüstung , aber dieses Problem
könne nicht auf einmal in seiner Gesamtheit ge¬
löst werden . „Aber ist es zuviel , wenn man für
den Anfang die Kontrolle und die Veröffent¬
lichung der Rllstungsziffern  fordert?
Dieses jedenfalls wird Frankreich vorschlagen , das
die Initiative zu der im nächsten Mai stattfin¬
denden Tagung des Büros der Abrüstungskonfe¬
renz ergriffen hat . Wir hoffen , daß diese Ini¬
tiative eine baldige allgemeine Tagung erleich¬
tern wird , die einen Beweis des guten Willens
der Völker bilden würde.

„Die wirtschaftliche Autarkie muß auch allmäh¬
lich verschwinden . Die drei großen Demokratien
haben mit ihrem Währungsabkommen ein Bei¬
spiel hierfür gegeben . Aber wie kürzlich Schacht
in Brüssel sagte , setzt eine wirtschaftliche Ver¬
ständigung eine allgemeine politische voraus ." In
diesem Zusammenhang trat Delbos für die mora¬
lische Abrüstung aller Staaten ein.

Auf einer in einem Pariser Vorort stattgefun-
denen Sitzung der sozialdemokratischen Partei
Frankreichs kam es zu stürmischen Auseinander¬
setzungen zwischen der Parteileitung und der
sogen, revolutionären Linken.

Kino und slieater geschlossen
Generalstreik der Angestellten der Pariser Ver¬

gnügungsstätten
Paris , 18. April.

Die Angestellten und Arbeiter der Pariser
Lichtspielhäuser und Bühnen haben am Sonntag
den sofortigen Generalstreik für Paris beschlossen.
Da am frühen Nachmittag der Streikbefehl noch
nicht alle Kinos , Theater und Kabaretts erreicht
hatte , schlössen alle diese Gast - und Vergnügungs¬
stätten erst nach und nach ihre Tore . Der Schieds¬
spruch des Abgeordneten Mistler,  des Vorsitzen¬
den des Auswärtigen Ausschusses der Kammer , der
die Streitigkeiten zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern an den Lichtspielhäusern und
Theatern schlichten sollte , hat keinen Erfolg ge¬
habt . Der Streikausschuß für die Lichtspielhäuser,
Theater usw. sandte eine Abordnung zum Innen¬
minister , um über die Lage zu verhandeln.

Kreuzer«Leipzig" in Mgier
Fühlungnahme mit den französischen Behörden

Paris , 18. April
Anläßlich eines Besuches des deutschen Kreu¬

zers „Leipzig " in Algier stattete der auf der
„Leipzig " eingeschiffte Befehlshaber der Aufklä¬
rungsstreitkräfte , Konteradmiral Voehm , in. . . . . .

goire,  im
Namen der Marinestreitkräfte von Admiral
Mottet,  im Namen der Armee von General
Latroux  und im Namen der überseeischen fran¬
zösischen Luftstreitkräfte von General Denain
erwidert wurde . — In einer an die Presse ergan-

genen Mitteilung heißt es , daß der Besuch der
Fühlungnahme mit den französischen Behörden
diene , die freundlicherweise den Hafen von Algier
den deutschen Seestreitkräften , die an der inter¬
nationalen Kontrolle im spanischen Bürgerkrieg
beteiligt seien, als Stützpunkt zur Verfügung ge¬
stellt hätten.

Mockade bewährt sich
London , 18. April

Nach einer Reutermeldung aus Santander hat
das finnische Schift „A ran d a " vergeblich ver¬
sucht, die nationale Blockade in den baskischen
Gewässern zu durchbrechen . Das Schift wurde von
dem Kreuzer „Espana " angehalten und gezwungen,
in die französischen Gewässer zurückzukehren.

Vr. Leu wieder in Verlin
Berlin , 18. April.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf Sonntag
abend nach einer Zwischenlandung in München
aus Italien kommend auf dem Flughafen Tempel¬
hof in einem Sonderflugzeug ein.

Nach der Landung äußerte sich Dr.
Ley Pressevertretern gegenüber mit höchster Be¬
friedigung über den Verlauf seiner Reise . Er hob
die autzerovdentliche Herzlichkeit hervor , mit der
man Hm während der ganzen Dauer seines Auf¬
enthaltes in Italien begegnet sei. Großartig sei
es gewesen, wie die Reise von italienischer Seite
vorbereitet und durcho ^ anisiert worden sei.
Ueberall seien die ofiziellen Stellen der Partei
und des Staates anwesend gewesen . Dr . Ley
rühmte auch die großzügige Offenheit,
mit der man ihn Einblick nehmen ließ in alle
ihn interessierenden Einrichtungen . Als den
Höhepunkt seiner Reise bezeichnete Dr . Ley den
Besuch bei Mussolini.  Der Duce habe ihn
mit größter Herzlichkeit empfangen.
Das italienische Volk sei in täglich sichtbarem
Vormarsch begriffen . Die Stimmung des Volkes
sei glänzend , das habe er vor allem bei großen
Massenversammlungen feststellen können . Ueberall
habe er eine große Begeisterung für
Adolf Hitler und Deutschland  beob¬
achten können . Nach den Besichtigungen habe sich
Gelegenheit zu eingehender Aussprache über die
gewonnenen Eindrücke ergeben , so daß aus die¬
ser so harmonisch verlaufenen Reise mit Hrem
außerordentlich reichhaltigem Programm , eine
Arbeitsreise  im besten Sinne des Wortes,
die Voraussetzung für eine enge Zusammenarbeit
auf sozialpolitischem Gebiet habe geschaffen wer¬
den können.

Vr. voebbels spricht
heute abend über alle deutschen Sender

Reichsminister Dr . Goebbels spricht heute , am
Vorabend des Geburtstages des Führers , von
29 Uhr bis 22.19 Uhr über alle deutschen Sender.

Volksgemeinschaft immer lebendiger
Dr . Frick in Holzminden und Hameln

Hannover . 18. April
Die Kreistage der NSDAP . in Holzminden und

Hameln erhielten ihre besondere Bedeutung da¬
durch, daß Reichsminister Dr . Frick auf ihnen über
den Sinn der Kreistreffen der Partei sprach.
Ausgehend von der geschichtlich größten Tat des
Führers ^ die in der Wiederherstellung der deut-
Ichen Volksgemeinschaft und der engen Fühlung¬
nahme zwischen Führung und Partei liege,
bezeichnete er diese Kreistage als besonders dazu
angetan , diesen Geist der Volksgemeinschaft
immer lebendiger  werden zu lassen. Dr.

kam darauf ^ sprechen, daß die konfessio¬
nellen Unstimmigkeiten hauptsächlich dadurch ent-
^Ä ?d.2u jeien , daß die Kirchen das Gotteswort
„Mein Reich ist nicht von dieser Weit " nicht
beachteten und sich ständig in die Dinge von dieser
Welt einmischten . Dem Nationalsozialismus sei
es niemals eingefallen , sich in Dogmen oder in die
Aufgaben der Kirche einzumischen . Die Bewegung
werde eine Einmischung in ihren Auf¬
gabenbereich niemals dulden.
, Die Kundgebungen klangen aus in der Auf¬
forderung . im neuen Vierjahresplan dem Führer
mehr noch als in den vergangenen vier Jahren
geichlossen zur Seite zu stehen, um die Freiheit
des deutschen Volkes für alle Zukunft zu gewähr¬
leisten . Das werde auch das beste und schönste
Geichenk für den Führer zu seinem Geburtstaglein . ^

Hilfsmittel für den veamten
Berlin , 18. April

Ministerpräsident Generaloberst Eöring weist
in einer Verfügung auf die Bedeutung der „Na-
twnal,ozialistischen Bibliographie " hin . Die von
Reichsleiter Vouhler  herausgegebene „Natio¬
nalsozialistische Bibliographie " ist die einzige
parteiamtliche Schrifttumszusammenstellung die
regelmäßig ein Verzeichnis des wichtigsten Schrift¬
tums zu den Fragen der nationalsozialistischen
Aufgabengebiete bringt . Sie ist ihrem Aufbau
und Inhalt nach ein brauchbares Hilfsmittel
für alle Arbeiten des Beamten.

Preisausschreiben für den Entwurfeines
Hochseeftfchereifalirreuges

Berlin , 18. April.
Der Vorstand der Schiffbautechnischen Gesell¬

schaft, Berlin , hat für das Jahr 1937 folgendes
Preisausschreiben erlassen : Es ist ein moder¬
ne s H o chs e e f i s che r e i f a h r z e u g fü r den
Schleppfang  zu entwerfen , das sowohl tech¬
nisch als auch wirtschaftlich den höchsten Anforde¬
rungen entspricht und das imstande ist, auch ent¬
fernt gelegene Fischgründe aufzusuchen . Dabei ist
zu prüfen , ob die Raumeinteilung so getroffen
werden kann , daß beim Vollaufen irgendeiner
Abteilung die Schwimmfähigkeit gewahrt bleibt.
Ferner müssen die Einrichtungen des Fahrzeuges
den Richtlinien des Amtes „Schönheit der Arbeit"
für Unterbringung der Besatzung und für hygie¬
nische Anlagen entsprechen . Für die besten Lösun¬
gen der Aufgabe , an der sich n u r M i t g l i e d e r
derSchiffbautechnischenGesellschaft
beteiligen können , sind Preise von 100 bis 1900
Reichsmark ausgesetzt.

Die Athener Universität beging am Sonntag
m feierlichem Rahmen die Feier ihres hundert¬
jährigen Bestehens , an der Vertreter fast der
ganzen Welt teilnahmen.
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Nach schwerer flrbeit ein frotjes jest
Aameradschastsabcnd der NSDAP ., Amt für

Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Oftcrtor

Bremen,  19 . April.

Zu einem KameraOschaftsabenL vereinten sich
am Sonnabend in den Wesertcrrasseu die Amts¬
walter der NSDAP ., Amt für Volkswohlfahri,
Ortsgruppe Brenicii -Ostertor . Es galt Abschied zu
nehmen von den Helfern und Helferinnen des
WHW ., die nunmehr nach dem Abschlug ihrer
Arbeiten für einige Monate „in Urlaub " gehen.
Nach einleitenden Darbietungen der Kapelle Oster-
mann sprach Ortsgruppenamtsleiter Eermeyer
über die Arbeit , die im abgelaufenen WHW . in
der Ortsgruppe geleistet worden ist. Dank des
unermüdlichen und aufopfernden Einsatzes aller
Mitarbeiter dürfe die Ortsgruppe Ostertor für
sich in Anspruch nehmen , zu ihrem Teil am Ge¬

lingen des grasten Hilfswerks des Führers nach
Kräften beigetragen zu haben . Es sei möglich- . . .. - x . . . >>-> luvgiiu-

gewesen , das Aufkommen im Ortsgruppcnbereich
an Bar « und Sachspenden gegenüber den
Vorjahren erheblich zu steigern,
auch habe eine sehr sorgfältige und reibungslose
Betreuung durchgeführt werden können . Allen
Helfern und Helferinnen dafür einmal zu danken,
sei der Sinn dieses Kameradschaftsabends.

Eine sehr geschmackvoll ausgearleitet « Festfolgc
erfreute dann die Besucher . Liselotte Hinsch
sang eine Arie von Bach , Lieder von Josy Schla-

6roße Kulturveranstaltung der Sfl.
Vie bremische Sfl . als Schrittmacher einer volksnahen Ihealerkunst

Heute , im Lasino,  um 20 .39 Uhr,
Feierstunde  der DAF . für Walter

und Warte mit ihren Frauen.

geter , ferner die Arie aus der Oper „Jl re
Pastore " von Mozart und Bravour -Variationen
über ein Thema von Mozart für Sopran und
Flöt « von Adam . Der sympathischen Sängerin,
die von Isabell Driessen (Klaviers , Ewald

chnackenberg (Violine ) und Hugo Nolte
Llöt «) sehr ansprechend begleitet wurde , dankte
herzlicher Beifall für ihre mit großer Einfühlung
vorgetragenen Darbietungen . Sehr beifällig auf¬
genommen wurde das Duo sür Bratsche (Ewald
Schnackender  gs und Cello (Herbert Schrei-
hers von L. v. Beethoven . Lustiger ging es her
im 2. Teil der Festfolge , die u, a von Kurt

Lücke , Hlnrich Lamke,  Franz Steffa-
nowski  mit seinem Quartett und der Tanz¬
kapelle bestritten wurde , Auch Zellenwalter
Ernst trug durch seine netten Döntjes sehr zur
Unterhaltung bei . Alle Teilnehmer verlebten
«inen Abend echter Kameradschaft , einen fröhlichen
Abschluß oftmals recht harter Arbeit . (H

Gestern morgen führte die SA , des Stand¬
ortes Bremen ' im Schauspielhaus eine Kultur¬
veranstaltung durch, die den Auftakt bildete zu
einer neuen grasten kulturellen Ausgabe . Bre¬
mens SA . will sich an der Spitze der Gruppen¬
führer und Regierende Bürgermeister
Böhmcker.  tatkräftig für eine Belebung der
bremischen Theaterkunst einsetzen: sie will alle
Kreise der Bevölkerung an das Theater heran¬
führen . will ihnen seine künstlerischen und ethi¬
schen Werte nahebringen und auch auf diesem
Wege dazu beitragen , dast die Ethik des Natio¬
nalsozialismus , der Geist des neuen Deutschlands
noch tiefer im Volk verwurzelt.

Der Feier im Schauspielhaus wohnten mit

896 Bremer SA .-Männern der Führer der SA .-

Eruppe Nordsee , Gruppenführer Regierender
Bürgermeister Böhmcker,  der Stabsführer der
Gruppe , Brigadeführer Dr . Brugger  Ober¬
führer Geliert  und Oberführer CIansen  bei.
Der Musikzug der SA .-Standarte 75, unter Lei¬
tung von Musikzugführer Sturmführer Rei¬
ch ard,  gab der Veranstaltung mit dem voll¬
endeten Vortrug der Egmont -Onvertüre die feier¬
liche Einleitung , Die heldische, von grostartiger
Tragik durchglühte Musik Beethovens führte die
Zuhörer in den Geist des Dramas „Der Kanzler
von Tirol " von Joseph Wenter ein , das an¬
schlichen!) aufgeführt wurde.

Im Namen des SA .-Standortes Bremen
sprach vorher SA, -Oberführer Clausen  dem
Gruppenführer und Regierenden Bürgermeister
die Glückwünsche der SA . zu seiner Ernennung
zum kommissarischen Regierenden Bürgermeister
der Freien Hansestadt Bremen aus . Gruppen¬
führer Böhmcker dankte und erwiderte : „Ich
werde meine SA . nicht enttäuschen !"

Dann nahm der erste Spielleiter des Schau¬
spielhauses , Franz Reichert,  das Wort und
umng die Bedeutung des Schauspiels „Der

Kanzler von Tirol " , dessen Aufführung von
ihm inszeniert worden ist. Er wies daraus hin,
dast die Idee dieses Stückes , wenn seine Hand¬

lung auch mährend des Dreißigjährigen Krieges
spiele , von dem Dichter überzeitlich gestaltet
wurde und gerade für die Gegenwart eine be¬
sonders eindringliche Sprache spreche. Der Kanz¬
ler von Tirol , Wilhelm Biener , ist eine jener
großen Führerpersönlichkeiten gewesen , die —
ihrer Zeit um Jahrhunderte voraus — in ihrem
Kampfe um ein einiges Volk untergehen muß¬
ten , aber die Idee ihres Ringens zum Segen
ihres Volkes über den Tod hinaus weitergaben.

Der Vorhang teilte sich, und Wenters kraft¬
volles Drama begann . Von Anfang an folgte
das vollbesetzte Haus begeistert der außerordent¬
lich lebendigen Ausführung , Das Mitgehen der
Zuschauer und die spontane , ehrliche Anerken¬
nung des Werkes und der Leistungen der Schau¬
spieler feuerte die Kräfte des Schauspielhauses
zu letzter Hingabe an . Selten wohl hat das
Theater von solchem starken Beifall widerge¬
klungen Wer diese Aufführung miterlebt hat,
der kann erst richtig ermessen , welch hohe und
auch dankenswerte Aufgabe die Bremer SA , sich
gestellt hat . Hier gab es keine kleinlichen , spitz¬
findigen Ueberlegungen , sondern nur instinkt-
sichercs Erfassen der inneren Haltung , die das
Drama beseelt . Von den Schauspielern erntete
vor allem Hermann Menjchel  in der Rolle des
Staatskanzlers von Tirol für sein reifes , durch
die Schlichtheit der Darstellung überzeugendes
Spiel manchen Sonderbeifall,

Unter dem Eindruck dieser Aufführung beschloß
SA .-Eruppensührer Böhmcker , durch mehrere
Sondervorführungen im Schauspielhaus jedem
SA, -Mann Bremens das Erlebnis des Schau¬
spiels „Der Kanzler von Tirol " zu ermöglichen.
Die Aufführungen werden , wie die erste kulturelle
Veranstaltung , an Sonntagvormittagen durchge¬
führt.

Nach der eindrucksvollen Feier übergab der
Direktor des Schauspielhauses , 2 , Wiegand , dem
Gruppenführer eine ansehnliche Dankopferspendc,
zu der die gesamte Gefolgschaft des Theaters bei¬
getragen hatte . Vor dem Schauspielhaus hatte
nach der Aufführung der SA .-Sturm l5/75 eine
fliegende Eintragungsstelle für das „Dankopfer
der Nation " errichtet , in dessen Liste sich Grup¬
penführer Böhmcker als erster eintrug.

ck-

Die bremische SA . geht an ihre neue kulturelle
Aufgabe mit dem Ziel , über Bremen hinaus be¬
fruchtend auf das Theaterleben einzuwirken . Es
ist selbstverständlich , daß diesem Zweck keine
unfertigen oder Konjunkturstückc , sondern nur
wahrhaft gehaltvolle Werke der jungen deutschen
Dichtung dienen können . Deshalb sollen junge
Autoren , die einer Förderung würdig sind, nach
Bremen gerufen werden und hier mit Hilfe
bühnenfachmännischer Beratung ihre Stücke voll¬
enden . Ihre Werte werden dann in Bremen
uraufgeführt und gehen von hier aus an die
Bühnen ins Reich.

Bei der Verwirklichung dieser großen Aufgabe
handelt es sich zunächst darum , die Bremer Be¬
völkerung noch fester mit dem Theater zu ver¬
binden . Die erste kulturelle Veranstaltung im
Schauspielhaus hat aber gezeigt , daß die meisten
Bremer , wenn ein wertvolles Stück geboten wird,
im Theater ein starkes Erlebnis finden.

Es ist nicht das erstemal , daß von der SA.
im Bereich der SA . - Gruppe Nordsee
neue Wege des deutschen Kunst¬
schaffens angebahnt wurden.  Das SA .-
Chorwerk „Kamerad , komm mit !" war der
or - r — - - k- . ^ » e . - .

Anfai ^ einer neuen Kunstform , die sich in ganz, - . . . . . . . . . . « " " 0

Deutschland bereits durchgesetzt hat . So wird es
auch der Bremer SA . gelingen , für die Stärkung
des Theaters und für die Belebung der Theater-
freudigkeit im Volk Pionierarbeit zu leisten . ()

Bremer Preisträger
im olvenburgischen Wettbewerb

Die Stadt Oldenburg plant den Neubau eines
Rathauses . Dieser Neubau , der gegenüber dem
Schloß errichtet werden soll , soll in seiner Anlage
und architektonischen Ausgestaltung den in der

Stadt Oldenburg lebendigen Gemeinschaftsgeist
und erstarkten Lebenswillen widerspiegeln . 2m
ganzen haben 125 Architekten aus Nordwest-

^beutschland ihre Kraft daransetzt , eine Lösung
für die hier gestellte schwierige und vielseitige,
aber auch sehr dankbare Aufgabe zu finden . Das
Preisausschreiben hatte ein autzerdentlich wert¬
volle » Gesamtergebnis . Unter den Preisträgern
befinden sich auch einige Bremer Architekten . So
wurde der Entwurf von Architekt Paul Steilen
mit dem 3. Preis ausgezeichnet . Unter lobender
Erwähnung wurden die Arbeiten des Architekten
Rudolf Jacobs  und Dipl .-2ng . Heinz Loge¬
mann  zum Ankauf empfohlen.

Die Stadt ist nach den Wettbewerbsbedingungen
verpflichtet , einen der mit Preisen oder durch
Ankauf ausgezeichneten Entwürfe der Ausführung
des Rathausneubaues und des Rathausplatzes
zugrunde zu legen , und den oder die betreffende

lrchitekten für die Durchführung heranzuzie ^ e

«

^

- — >> '>«>»' , >>>.,, -UAdsSWM,

Xaob Ser packeiiäen ^ uHübi ung im SclmusplvUiaus statte äis „Oliegvnäe Oiiireicstnungsstells " Ses Sturmes 15/75 starken limckrang stewältigen
Kukn .: Lcstwickt,

Kreuz und quer durchs öelände
orienlierungssalirl der ITlotorsportgefolgschast 1/75 bei fjeiiigenrode

Als sich ĝestern in^ den frühen ^Morgenstunden

Auch dein Name gehört in das Ehrenbuch
he » deutschen Volkes . Darum zeichne dich

«in zum Dankopser der Nation.

Die Volksbücherei Eröpelingen (Abt . der Staats¬
bibliothek ) , die wegen Umzuges und einer damit

verbundenen inneren Umgestaltung für vierzehn
Tage geschloffen werden muhte , wird heute,
18. April , in der Schule Am Ohlenhos neu er¬
öffnet.

die Motorsportgefoigschast der HJ . in Marsch
setzte, da ahnt wohl kaum einer der Jungen , daß
ihnen trotz der kühlen Witterung ein recht heißer
Tag bevorstand . Mit Krafträdern ging die eine
Kolonne und mit Fahrrädern die andere Abtei¬
lung auf Fahrt . Heiligenrode war das Ziel . Eine ,

wirklich schöne Gegend , die aber für Motorrad - ,
kk. - - . " r ; . < - .

und Radfahrer ihre besonderen Eigenarten hat,
efahwenn man die ausgefallenen Wege verläßt und

quer durch Wälder oder Moore , über Bäche , Grä¬
ben oder an Aeckern entlang seinen Weg sucht. Der
Gesolgschastssührer nahm sich in Heiligenrode
nämlich zunächst einige Jungen vor , die bestimmte
Eeländepunkte zu besetzen hatten . Diese Fleck¬
chen Erde waren wieder so ausgesucht , daß sie

Acemett HcrA<iec
DieLosung , unter der

Bremen auch gestern
stand , hieß : Wir helfen
der Jugend Heime
schaffen ! Was 2ung-
mädel und Pimpfe am
Sonnabend begonnen
hatten , daß setzten
Hitler -Jugend
PDM . gestern

und
fort.

schon vom frühenr oe

die
in

Morgen an begann ler
Verkauf der Abzeichen
und der wenigen noch
vom Vortage her

mNS - « ->>

Marsch . Sie gmgen
mit Einzerchnnngs-
liften von Haus zu
Haus und halfen so,
das Gesamtergebnis
der Sammlung erheb¬
lich zu steigern . Auch
die Männer des NS .-
KK . waren unermud-

durch F ?e? de" "liehen
gestern keine Gelegen¬
heit aus , für das

Juaendherbergswerk
Groschen und Silber¬
stücke locker zu machen.
So war diese Samm¬
lung , deren Ergebnis
in Bremen sicher her¬
vorragend ist ssin«
genaue Zahlung konnte
natürlich bis Redak¬
tionsschluß noch nicht
erfolgen ) , wieder dafür

- „ äugend

erkannt hat Bei jeder neuen Grundsteinlegung
für eine Jugendherberge und bei jeder Eröffnung

Das nannt man 6Iück I,asten ! Diese Ilerliiivr It/IIa, '-.Innren nnck ItDdl .-

Räitel lieken ant istrei » 8ai » mel/r » » x nn > 8 <» >» ul >e » ck ckai» stäbrer !» ckia

^rme . ,1er xeracke ant eine, ' Itesiestiixniix ^ kastrt >v » r n, » I » » » cke» -riüest.

!- ir » >>ie » <iei > 8ni » » ilai ' » einen runäeu üetraa j » «sie büiin -ueibiiestsen speinlete.
Mika.: strebe Illm-tr. liotl 'nnmn

eines HJ .-Heimes dürfen wir Bremer mit Be¬
friedigung feststellen, daß auch wir unser Teil zu
diesen neuen Bauten beigetragen haben . O

lüii vtrvas teiiesties tjuertelckeii , — » bar Kainsi-

slert niirüe ,Iiv Knkgaste cknali . lintn . : llottmann

weitab von den Fahrstraßen und Fahrwegen
lagen und daß keine Wegweiser das Auffinden
erleichterten , Rund um Heiligenrode waren so
bei Eroß -Mackenstedt , in der Mackenstedter Heide,
in Kiekut , Lei Eggese , Siek , im Vürsteler Wald,
aus dem Klosterhof , bei Oerdenbrück , im Fahren-
horftcr Wald , bei Neukrug und im Kronsbruch 14
Kontrollstellen eingerichtet worden , die von den
Motor - und Radfahrmannschaften , die je 3 Mann
stark waren , anzufahren waren . Ueber 40 Kilo-

meter lang war die zurückzulegende Strecke , hinzu
kamen allerdings noch die Kilometer , die bei Um¬
wegen oder gar „Richtwegen " doppelt oder drei¬
fach zu bewältigen waren . Jede Mannschaft er¬
hielt eine rohe Kartenskizze , nach der sie auf der
Generalstabskarte die Kontrollpunkte selbst er¬
mitteln mußte . Dann gings los.

Zunächst ließ sich die Fahrt noch ganz gut an,
dann aber wurde es mulmig . Aufgeweichte Feld¬
wege , grundlose Moorstrecken , kaum erkennbare
Waldwege , schmale Pfade , die an Aeckern vorbei-

führten , mußten benutzt werden . Und mehr als
einmal kam es vor , daß eine Motorradmannschaft
absitzen mußte , um einen festgefahrenen Kame¬
raden loszueisen.

Die Radfahrer waren nicht viel besser dran.
Sie konnten sich trotz aller Fahrkünste nicht im¬
mer auf ihren Satteln halten , wenn der Matsch
die Räder so fest eingeklemmt hatte , daß an ein
Vor - oder Rückwärtsfahren nicht mehr zu den¬
ken war . Mehr als einmal mußte ein Radler
sein Stahlroß auf die Schultern nehmen und es
über einen Wassergraben tragen.

Die ersten Kontrollpunkte wurden von allen
Mannschaften gnl ausgemacht , vom 3. oder 4, an
aber haperte es hier und da Ganz faul wurde
die Geschichte, als die Mannschaften feststellen
mußten , daß zwei Kontrollstellen gar nicht besetzt
waren . Auf solche Schnippchen waren sie ja nicht
gefaßt.

18 llbr mochte es geworden sein , als die letzten
Mannschaften wieder beim Klosterhof anlangten.
Nicht alle hatten alle Kontrollstellen erreicht , alle
aber trugen an den Stieseln und Hosen und an
ihten Rädern die Merkmale ihrer Fahrt

Eine kräftige Erbsensuppe , in der der Löffel
stehen konnte war eine willkommene „Eesechts-
einläge " dann kam aber der Sport an die Reihe,
Fußbälk , Handball , Keulenwerfen und Frei¬
übungen wurden in verschiedenen Abteilungen
betrieben.

An der Kafseetasel wies der Eesolgschafts-
fllhrer seine Jungen auf Sinn und Zweck dieser
Gelände - und Orientierungsfahrt hin Jeder Ee-
folqschaftsangehörige dieser Sondereinheit der HJ.
solle durch solche Fahrten geschult werden , sich im
Gelände zurechtzufinden , sein Fahrzeug auch
unter ungünstigen Verhältnissen zu meistern und
jeder Junge solle bei diesen Mannschaftsfahrten
am eigenen Leibe spüren , daß nur die Kamerad¬
schaft zu Höchstleistungen führt.

Oberbannfllhrer Finkentey  wies besonders
auf die Sonderausgaben hin . die der Motorsport-
gefolgschaft neben ihrer übrigen HJ .-Arbeit
gestellt sind . Es gelte Jungen heranzubilden , die
einmal ein tüchtiger Nachwuchs sür das NSKK,
seien.

Fröhlich und guter Dinge wurde dann die
Heimfahrt angetreten . Wer bis Gefolgschaft später
in straffer Disziplin durch Bremens Straßen
fahren sah, der merkte es chr nicht an , daß sie
an diesem Tage rund 99 Kilometer aus den
Satteln gesessen hatte.

khrung von § reikorpskkimpfern
Anläßlich einer am 21. April im „Deutschen

Haus " stattfindenden Fllhrertagung des Kreis-

verbandes Bremen des Deutschen Reichskriegcr-
bundes (Kyfshäuserbund ) e. V . werden die Eh¬
renurkunden für die Teilnahme an den Kämpfen
der deutschen Freikorps an in Bremen wohnende
ehemalige Freikorpskämpfer zur Ausgabe kom¬
men.

Bernhard ktts im Rundfunk
Seit einigen Togen weilt einer der bekanntesten

Meister der Tanzmusik , Bernhard Ettg und fein Or¬

chester , im „ Atlantik -Cafs " . Seit dem letzten Bremer

Auftreten Hot die Besetzung des KlangkörperL eine vor¬

teilhafte Umgestaltung und Erweiterung erfahren , die

die Vielseitigkeit der Kapelle wesentlich förderte . Der

Gesang , die Solodardietungen der einzelnen Instru¬

mentalgruppen und der Erzcntriktanz find stärker in

den Vordergrund getreten und haben eine abwechs¬

lungsreiche Lebendigkeit herbeigeführt . Jeder der ins¬

gesamt Sl Künstler ist als Meister seines , oftmals so¬

gar mehrerer Instrumente anzusprechen , so dotz dir

Gesamtleistung von bestechender Frische ist , die durch

die S ' chcrhcri und Umsicht Bernhard EttöS immer
wieder neu angeregt wird.

Schon ein Ausschnitt aus der überreichen Dar

bictungsfolgc genügt , um die virtuose Beherrschung
und orchestrale Disziplin erkennen zu lassen bincn

nachhaltigen Eindruck hinterläßt u . a . die Original-

bearbeitung deß bekannten Liedes „ Wunderschön lst 's

verliebt zu sein " aus dem „ Kleinen Hojkvnzcrt " , dessen

gesangliche Wiedergabe ein ehrliches Lob verdient . In

bunter Folge Wirbeln Soli , köuncrhaft ausgeführte

Steptanze und Schlager in dieser wirklich einzigartigen
Bühneuschau durcheinander , die dem Zuhörer einen

ungeteilten Genuß vermittelt . Auch die Oper ist mau-

»igsaltig im Repertoire der Kapelle Bernhard kitte

nach eigenen Bearbeitungen mit Gesnngseinlageu ver¬

treten . Die Schlager entstammen vorwiegend den

neueste » Tonfilmen , von denen beispielsweise das be¬

kannte Walzcrlied „ Ich hab vielleicht noch nie g .nieat"

aus dem Zarah -Lrandcr -Fi !m „ Prcmiöre " genannt >

sein soll . ei . Llsisx

Montag , 18 . April . 5 .45 Weckruf , Morgenspruch,

Wetter . 5 .55 Landwirtschastliche Bücher . 6 .88 Schall-

plattcnmusik . 6 .30 Wocheneingangsfpruch . 6 .45 Mor¬

gengymnastik . 7 .00 Wetter . Nachrichten . 7 .10 Unter¬

haltungsmusik . 8 .00 Wetter . Allerlei Ratschläge . la .M

Hanspeder fallt vun baden . (Niederdeutsches Traum-

spiels . 10 .30 Unsere Glückwünsche . 10 .45 So zwischen

cls » nd zwölf . 11 .45 Meldungen der Binnenschiffahrt,

Binnenlands - und Seewctterbericht . 12 .00 Schloß-

konzert Hannover . In der Pause : 13 .00 Wetter . 13 .05

Umschau am Mittag . 13 .15 Fortsetzung des Schloß-

konzerts . 14 .00 Nachrichten . 14 .20 Musikalische Kurz¬

weil . 15 .00 KchifsahrtSfunk . 15 .20 Diolinmusil . 16 .00

Musik zur Kasteestund « . 17 .00 Jahrgang 1827 . Der

Jugendsührer des Deutschen Reiches spricht zur Aus¬

nahme des Jahrgangs 1827 in die Hitler -Jugend im

Remter der Maricnburg . 17 .45 Vom alten deutschen

Walsang . 18 .00 Walter Gieseking spielt ( Schallplattens.

weiterhin unbeständig
Das mit seinem Hauptkern über der vorderen Ostsee

liegende Tief beunruhigte am gestrigen Sonntag die

Witterung des nordwestlichen Deutschlands . Die von

der Nordsee herankommende kühlere Luft ruft in Zu-

sammenwirkung mit der in der Höhe zufließenden

Warmluft Niederschlüge hervor . Diese hielten , während

die llnterwefer noch vorwiegend regenfrei war , schon

den ganzen Sonnabend über im Rheinland und in

Westsalen an , haben sich aber heute bis über die Weser

ostwärts durchgesetzt . Da am Westausgang des Kanals

bereits wieder ein neuer Tiesdruckkern auftaucht , ist

weiterhin mit unbeständigem , zuerst nur mäßig war¬

mem Wetter zu rechnen
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Voraussage für den 19 . April : Mäßige L.is frische

Winde aus West bis Süd , wolkig bis bedeckt . Nieder¬

schlage , Temperatur nur wenig Aenderung.

Aussichten sür den 20 . April : Bei Winden aus Süd

bis West wolkig . Beruhigung , etwas wärmer.

Konzert der Reglmentsmustker
Aus Anlaß des 49jLhrigen Militär -Jubiläums

des Stabsmusikmeisters Georg Voigt,  über das
die BZ . schon am Freitag ausführlich berichtet
hat , fand am Sonnabendabend in den Central-

hallen ein großes Konzert der Regimentsmusiker
2 .-R . 65 statt , das durch die Mitwirkung des
Männergesangvereins „Arion " und der Lieder¬
tafel von 1919 besonders bereichert wurde . Der
überaus starke Besuch des Konzerts legte Zeug¬
nis dafür ab , daß die Beliebtheit des Stabs¬
musikmeisters und seiner Mannen in Vremest.
trotz der Verlegung der Reaimentsmusik nach
Delmenhorst nichts an Herzlichkeit verloren hat.

Mit der Hymne „An Deutschland " von Mozart
wurde die Vortragsfolge vielversprechend eröff¬
net . Orchester uiÄ Sänger folgten den Weisungen
ihres Dirigenten in höchster Disziplin , so daß die¬
ses Lied in schönster Reinheit , in vollster Har¬
monie wiedergegeben wurde . Höhepunkt aller
Darbietungen aber war unzweifelhaft die Wie¬
dergabe der Fantasie für gemischten Chor von
Beethoven . Sowohl in den Solo -Stimmen des
Orchesters (am Flügel Herbert Kroger)  als

auch der Gesangvereine , ferner im Zusammen¬
klang des vollen Streichmusiktörpers mit den

beiden Chören wurde einfach prachtvoll musiziert
und gesungen . Man merkte es allen Mitwirken¬
den an , daß unbändige Musizierfreude sie leitete,
um dieses schwierige Werk ihrem Stabsmusik¬
meister und Chorleiter zur Ehre in geradezu
vollendeter Weise zum Vortrag zu bringen.

Stürmischer Beifall dankte ' den Ausübenden
und dem Dirigenten dem durch Vlumenspenden
die Freundschaft vieler Bremer bekundet wurde.
Die Bereinsführer der beiden Gesangvereine , die
dem Jubilar sehr feine Ehrengaben überreichten,
wiesen in kurzen Ansprachen auf die Verdienste
hin , die Stabsmusikmeister Voigt sich in lang¬
jähriger Arbeit als Chorleiter dieser Vereine
erworben hat . Den Worten ihrer Vereinsführer
gaben die Sänger durch musikalische Sängergrüße
lebhaften Nachdruck.

Den zweiten Teil des Konzerts , der mit dem
wuchtig dargebotenen Finale des dritten Aktes
aus der Oper „Rienzi " eingeleitet wurde , be-
stritt die Regimentsmusik allein . Neben der Un¬
garischen Rhapsodie Nr . 1 von Vrahms waren es
vor allem das Konzert für Posaun « von Sachse
(Solist Wilhelm Domroese)  und die „Ro-

Vie
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Fahnenübergabe im Wehrkreis , 28,00 Erste Abend-

meldunqen . 20 .10 Ehrt Eure deutschen Meister . 21 .10

Teutscher Frühling . 22 .00 Nachrichten . 22 .30 Nacht¬

musik . 22 .30 Deutschlands Jugend grüßt Adolf Hitler.

Ferner senden:  BreSlair . 20 .00 Ein Dorf u ^ >

seine 20 Ehrenzeichenträger gratulieren . — Königs¬

berg . 20 .45 Mrrsik der Bewegung . — Frankfurt . 20 .10

Klänge der Bewegung — München . 20 .10 Da ? „ Lrst " -

Regiment.
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manze " von Georg Voigt.  die mit stürmischem
Beifall entgegengenommen wurden . Mit Melo¬
dien aus dem „Rosenkavalier " wurde das Kon¬
zert . in dem natürlich auch die schönsten Armee-
Märsche erklangen , fröhlich abgeschlossen. Ein ' '

geselliger Tanz vereinte die Gäste noch lange in
bester Stimmung . T
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Ortsgruppe Westen . Am heutigen Montag , 19 . April,

um 20 .30 n >hr , sinket der letzte Schulungsabend im

Filmsaal der Schicke an der Wescvbahn statt . E?

spricht der Pg . Taste ns  über Gegenresormaiioo

und Vernichtungskrieg . Die Teilnahme am Schulungs¬

abend ist für sämtliche Politischen Leiter sowie Wal¬

ter und Warte der Gliederungen Dienst.
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Karten für das am heutigen Abend stattiindenl^
Chorwerk „Einer baut einen Dom'  sind noch

an der Abendkasse zu haben . Jedoch wird gebeten . rechV

zeitig zu erscheinen , da die Veranstaltung pünktlich
um 20 Uhr beginnt.
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lumm - wie es sein soll!
Nie Niederdeutsche Vorturner-Vereinigungtagte in Bremen / Neiche krfolge auf dem Bediel des Berateturnens

Die Turnhalle des Mtv . in der Gottsried-Talle -Straß«
war gestern wieder Stätte bedeutsamen turnerischen
Geschehens. Eigner derselben hatte die Niederdeutsche
Vorturner-Vereinigung bei ihrer 12. Zusammenkunft
zu Gast. Zweckder Vereinigung ist gemeinsame För¬
derung in allen Zwergen deutschen Turnens „ nd
Pflege der Kameradschaft. Der NVVg. gehören fol¬
gende sechs Vereine an : Oldenburger Turncrbund,Turnv. Mahndorf, Harburger Turncrbund v. 1865
Turnv. zu Harburg , Verein sür Leibesübungen Han¬
nover. Männerturnvcrein v. 1875 Bremen. Natur¬
gemäßhatte letzterer als in diesem Jahre gastgebcnder
Verein alles aufgeboten, um die weite Reise und Mühe
der Gäste lohnend zu gestalten. Daß die turnerische
Mehrarbeitals Rüstzeug jeder guten Vorturncrschaft da¬
bei im Vordergründe stand, ist selbstverständlich. Zum
Nacheifernanspornender Ucbungsausbau , Zweckmäßig¬
keit der Uebungen, Haltung der Vorturner , Sillegeben
u. a. wurden begutachtet. Schriftlich niedergelegt dient
solche Begutachtung ersprießlichem Schaffen im yeimat-
vereinund darüber hinaus in der Gemeinschaft.

Ter Tätigkeit des Vormittags gingen die Be-
grüßungsworte des Oberturnwarts Spangenberg,Hannover, voraus . Die Vorturnerschasten wurden von
Turnlehrer B e r g e e st in allg. Laufschule bctätigt , der
sich Boxen anfügte . Ein Bodenturnen leitete der
Turnlehrer des Oldbg. Tbd. Im Erlernen der Lust¬
rolle vor- und rückwärts mußten sämtliche Vorturner
die gute Lehrfähigkeit von Bergecst anerkennen. Mit
Springen, Hüpfen und Kriechen über und unter erd¬
nahe Latten , geleitet von Oldenburgs Turnlehrer,
endetedas Dorinittagsturnen.

Gemeinsames Mittagessen im Heim des Mtv . brachte
die Teilnehmer einander kameradschaftlich nahe und
dientedem Sammeln der Kräfte für die Vorsührungen
am Nachmittag. Diese hatten sehr starken Besuch ge¬
sunden, dem als Vertreter des gastgebendcn Vereins
H. Albes  das Willkommen darbrachte? Der Olden¬
burger Turnerbund begann mit Turnen am brust-
hohen Barren , — Ein Turnen am Doppelbock führte
der Tv. Mahndorf durch. Ersichtlich wurde die Eig¬
nung aller als Vorturner . — Am brusthohen Reck ar¬
beiteten die Vorturner des Harburger Turnerbundes.
ReicherBeifall lohnte dieses Turnen . Ncberraschendes
Turnen boten die Hannoveraner am Hochbarren. —
Der Männerturnverein zu Harburg übte Hintersprünge
am Pferd. — Eine schwierige Aufgabe war der Vor¬
turncrschaft des Mtv . v. 1875 zugefallen: Turnen an
Schaukelringen. Zwei llebungsgruppcn an ruhenden
Ringen erforderten viel Kraftaufwand , ließen dennoch
sichersteBeherrschung des Gerätes erkennen. . Abschlie¬
ßende Kürübungen im Schwingen wurden unter atem¬
loser Spannung der Zuschauer bewältigt , so daß stür¬
mischerBeifall die Halle durchbrauste.

Zwischenden Wechselnkonnten Jungmädel mit Lauf¬
schule, die Turnerinnen mit Gruppentanz und eine
Schar der Besten mit fortreißendem Marschtanz freud¬
volle Abwechslung bringen.

Jede Dorturnerfchast stellte sodann bei selbstgewähl-
ten Kürübungen je einen Turner . Beginnend mit
Freiübungen boten die sechs Teilnehmer ein wahrhaft
artistisches Bodenturnen , dem Johannsen  vom
Mtv. als letzter durch seine fabelhafte Leistung die Krö¬
nung gab. — Am Hochbarren turnten je zwei Turner
eines Vereins die Kürübung . Sicherste Beherrschung
des Geräte , wurde durch die zwölf in einer Weise er¬
wiesen, die den Zuschauern größtes Bewundern ab¬
nötigte.

Kürturnen am Hochreckwar glanzvoller Abschluß!Ausgeführt von den Besten jedes Vereins konnte hier¬

bei aller Mut und alle Behendigkeit und Kraft noch
einmal in die Waagschale geworfen werden. Der Han
noverancr Ehffer  führte einen tadellosen Doppel
salto vor. Sein Vcreinskamcrad Lodwig,  als letz
ter turnend , stellte der Lcistungssähigkcit aller Vor

entsprechendeine begeisterndeUebung mit Flug
grätsche als Abgang in den Raum.

Nachdem die Zuschauer ihren Dank für alles Schöne
der Veranstaltung durch stürmischen Beisall kundgetan,

aus begeistertemHerzen das Lied: „Getreu alle-
?mt . Obmann Spangenbcrg,  Hannover , ver¬
mochte in markigen Worten Turnertreue und stete Be-
rrmschast zu schildern und forderte diese sür Führer
und Volk durch ein brandendes „Sieg-Heil!". 20

Konrad§rê wieder Meister
Bei den in Stuttgart ausgetragenen 7. Deut¬

schen Gerät « Meisterschaften  sicherte sich
Konrad Frey -Bad Kreuznach zum dritten Male
den Titel . Der zweifache Olympiasieger setzte sich
mit 119,1 Punkten schon in der Pflicht an die
Spitze vor Stangl -Munchen 116,3, Winter -Frank¬
furt 118,2, Miiller -Lenna 111,5 und Steffens-
Hamburg 114,3. Frey konnte feinen knappen Bor-
sprung in den Kürübungen halten und mit 237,4
Punkten seinen Titel erfolgreich verteidigen.
Seine Punktzahlen lauteten in den einzelnen Ge¬
räten : Pflicht : Barren 20, Pferd quer 20, Pferd
Sprung 19,7. Ringe 19,6, Freiübungen 20. Reck
19,8. Kur : Pferd -Sprung 19.8, Barren 19,8, Seit-
merd 19, Ringe 20. Freiübungen 19,8, Reck 19.9.
Außerdem wurde Frev dreifacher Meister in Ein-
zelubungen in der Freiübung . am Neck und
Pferd -Sprung.

Die übrigen Einzeln «:ister sind : Barren : Mül¬
ler - Lenna . Seit -Pferd : Krötzsch-Leuna , Ringe:
Stangl -Miinchen.

Gesamtergebnis: 1. und deutscher Gerätemeistcr Kon¬
rad Freh-Bad Kreuznach237,4; 2? Stangl -München234,7:
3.Steffens -6amburg 232,4; 4. Alfred Müller -Leuna 231,8;
5. Ernst Winter -Frankfurt 231,8; O. Kurt Krötzsch 22S,1;
7. Gustav Schmelchcr-München 228,3; 8. Leo Jsele-
Seidelberg 226,7; S. Georg Sicht-Düsseldorf 225,3; 10.
Hans Pludra -Berlin 225,2; 11. Willi MÄN'der-GSggin-
gen 224,3; 12, Karl Stadel -Konstanz 224,2.

Kroßer Straßenpreis von Hannover
Bei strömendem Regen wurde die traditionelle

Straßcnfahrt des Gaues Niedersachsen , der Große
Straßenpreis von Hannover Wer 232 Kilometer,
ausgetragen . 2n der Klasse K und ö waren ins¬
gesamt 32 Fahrer am Start.

Ergebnisse: Klasse -1 und 8 (232 km): 1. Reichel-
Diamant Chemnitz 6:46:33; 2. Algermissen-Diamant
Hannover : 3. Witzak-Diamant Hannover , beide dicht¬
auf ; 4.. KaKus-Wanderer Bremen 7:01:21; 5, Wysocki-
Sldler Hannover ; 6. Rittmetzer-Möwe Eöttingen ; 7, Am-
merschubevt-Dürkopp-Concordfa Hannover , all» dicht¬auf.

Klaff« 6 und D: 1. Nowakowski-Zugvogel Hannover
7:W; 2. Witzack-Dürkopp-Eoncordia Hannover ; 3. Jung-

Wieder Ssl.-Vrigade Z5 Leipzig
Die4. deutschen Sepäckmarsch-Meisterschasten nahmen einen schönen Verlauf

Zum vierten Male brachte der DRL . die Deut¬
schen Eepäckmarschmeisterschaften zum Austrag,
die von der SA .-Brigade 133 und der gastgeben-
den Stadt Vautzen gut vorbereitet worden waren
und einen schönen Verlauf , nahmen . 33 Mann¬
schaften aus allen Teilen ' Deutschlands bewarben
sich,in diesem Jahre um den Meistertitel , den die
Mannschaft der SA .-Brigade 38 Leipzig zu ver¬
teidigen hatte und auch nach glänzendem Marsch
mit der Mannschaft Köhler , Prehn und Pirscy in
3 :49 :21 Stunden vor dem Nachrichtensturm der
Standarte IV Verlin -Pankow in 3 :64 :27 ge¬
wann . Mit den Sonoerwettbewerben wurden
die Eepäckmeisterschaften am Sonntagvormittag
bei leichtem Regen gestartet . Zuerst wurden 38
Mannschaften des Reichsarbeitsdienstes , der Po¬
lizei und der SS .-Wachstandarte Feldherrnhalle
auf die 25 Kilometer lange Reise geschickt. Die
aus vier Mann bestehende Mannschaft des Poli¬
zei-Sportvereins Erfurt siegte in 2 :52 :17 Stun-
oen. Besonders schweren Bedingungen waren die
Mannschaften der SA ., SS ., NSKK . und Politi¬
schenLeiter unterworfen , mußten doch 12 der aus
einem Führer und 15 Mann bestehenden Einhei¬
ten das Ziel erreichen . Zudem war auch noch das
Ergebnis eines Keulenwerfens für die Entschei¬
dung maßgebend . Unter den 60 Bewerbern holte

ie SA .-Standarte 60 Esten in 3 :02 :21 Stirn¬
en den Sieg . Als Spähtrupplauf wurde der

Wettbewerb für die Truppenteile der Wehrmacht
und SS .-Verfiigungstruppe durchgeführt . 50
Mannschaften aus einem Führer und drei Mann
hatten die 25 Kilometer in voller Ausrüstung mit

Stahlhelm , Spaten und Gewehr sowie 25 Pfund
Gepäck zurückzulegen , wobei unterwegs eine
Schießübung eingelegt war und znm Abschluß ein
Handgranatenwerfen noch gewertet wurde . Her-
vorragend schnitt die SS .-Führerschule Toelz mit
18ll Punkten ab , die mit knappem Vorsprung "vor
der zweiten Mannschaft der SS .-Standarte
Deutschland -München siegreich blieb.

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und
in Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus Partei,
Staat und Wehrmacht , an der Spitze Reichsstatt¬
halter Mntschmann,  Reichssportführer von
Tschammer und Osten,  SA .-Obergruppen-
sührer Herzog  in Vertretung des Stabschefs
Lutze, des Chefs des Hauptamtes Heißmeyer
in Vertre -turw des Reichsführers SS . Himmler
sowie des Reichsfachamtsleiters Dr . Ritter
von Halt  nahmen nachmittags 33 Mannschaf¬
ten den Titelkampf auf . Zunächst führte der
Weg dreimal auf einer 4,2 Kilometer langen
Rundstrecke durch Vautzen , dann aus der Stadt
heraus und wieder zurück zur Kampfbahn , so daß
insgesamt 35 Kilometer zurückzulegen waren . Der
Nachrichtensturm SA .-Brigade 35 Leipzig mit sei¬
ner ersten Mannschaft Köhler , Prehn und Pirsch
hatte nach 20 Kilometern bereits zwei Minuten
Vorsprang , den er bis ins Ziel auf fünf Minuten
vergrößerte . Der Nachrichtensturm der Standarte
IV Verlin -Pankow hielt sich ausgezeichnet und
belegte in vorzüglicher Haltung den zweiten Platz
vor der NSKK .-Motorstaffel II/M . 34 Chemnitz.
Die Zeit des Siegers mit 3 :49 :21 war um fünf
Minuten bester als im Vorjahre.

Hans-RV. 1S25 Braunsckstveig, beide dichtauf; 4. Th.
Selnchmacher-Adler Hannover 7:31:35; 5. Nagel-Germa¬
nia Hamburg 7:36:30.

Neue Nationalmannschaftder Bahn
In Halle wurden die ersten Auswahlrennen zur

Nationalmannschaft der Bahn ansgetragen . Nach
dem Uebertritt von Merkens und Lorenz zum
Berufssport ist die Zusammensetzung der neuen
Nationalmannschaft wie folZt vorgenommen
worden : Purann - Berlin , Eronwald - Berlin,
Ratsch - Halle . Karsch - Leipzig , Thoß - Chemnitz,
Winkler -Stuttgart , Buhler -Stuttqart , Preußner-
Breslau , Horn -Köln , Kimmle -Koln , Hoffmann-
Frankfurt/Main , Vattels -Berlin.

Ein Straßenrennen für Amateure wurde zum ersten¬
mal aus einer 950 Meter langen Rundstrccke in
Nürnberg durchgeführt, in dem sich der Schweinfurter
Heller den Sieg erkämpfte.

Adolf Schoen belegte in einem Stundenrennen hinter
kleinen Motoren auf der Pariser Bufsalo-Bahn hinter
dem mit einer Gesamtleistung von 58,850 Kilometer
siegenden Spanier Montenero um nur 100 Meter ge¬
schlagen den zweiten Platz.

Willi Kutschbach-Berlin gewann das 256,8 Kilometer
lange Rennen „Rund um Dortmund " mit einer Fahr¬
zeit von 8:24,00.

Wachtelborn deutscher Villardmeister
Im Dortmunder Hof zu Oberhausen wurde die

deutsche Villardmeisterschaft im Tadre 35/2 der
Klasse 2 entschieden. Meister wurde der Leipziger
Wachtelborn vor den Oberhausenern Jaarsfeld
und Backhuis . Das Endergebnis lautet : Meister
Wachtclborn -Leipzig mit einem Eesamtdurchfchnitt
von 18.79 Bällen ; 2. Jaarsfeld -Oberhaufen ; 3.
Backhnis -Oberhausen.

Frankreichs Mannschaftsmcister im Amateurringen,
der AC. Olympique Bordeaux, unterlag in der Köln-
Mülheimer Stadthalle gegenüber den Deutschen0:7.

Brivio siegt in Turin . Das Valentino -Rundstrecken-
rennen in Turin war eine einseitige Angelegenheit der
Scuderia Ferrari , die die vier ersten Plätze belegte.
Sieger wurde Brivio auf Alfa Romeo.

Straßenstaffel „Bund um Hastedt'
Bremer Sportfreunde siegten nach hartem Kampf— Spannender Verlauf

Die erst« vom Hastedter Männerturnberein von 1871
durchgeführte Straßenstaffel ,>Rund um Hastedt" ver¬
lies gestern vormittag namentlich in der ^ -Klasse recht
spannend. Gleichzeitig hat der rührige Veranstalter
(H. Müller , Obmann für Bolksiurnen ) mit der rei¬
bungslosen Durchführung bewiesen, daß man mit
Energie und Schaffensfreudigkeit das gesteckteZiel er¬
reichen kann. Leider waren die Wetterverhältnisse
mäßig. Schon am frühen Morgen hatte ein leichter
Sprühregen eingesetzt, der während der ganzen Staf¬
fel anhielt . Aber dennoch lvaren nahezu alle gemel¬
deten Mannschaften am Start . Die verschiedenen
Läuse führten von der Turnhalle über die Hastedter
-Heerstraßedurch die Fahrstraße , streiften die Hvhwisch,
den Botanischen Garten , führten über den Osterdeich,
durch die Föhrenstraße und ging zurück znr Turnhalle.
Während die Jugend und die il -Klasse der Männer
diese Strecke einmal zurücklegen mußte, war es Auf¬
gabe der /^-Klasse, und zwar die Ausgabe von 18 Män¬
nern , zwei Runden, insgesamt 8200 Meter, zu lausen.

Pünktlich 10 llhr wurde die Jugendklasse
aus die Reise geschickt. Hier verstanden es die jungen
Hastedter, sich ausgezeichnet gegen die gefährliche Kon¬
kurrenz der Werderaner durchzusetzen, die mit dem
zweiten Platz vorliebnehmen mußte . Die Zeit des
Siegers betrug 10:33 Minuten gegen 11:13 Minuten
der Grün -Weißen. Dagegen kam der M !. Werder in
der L-K lasse  im Alleingang zu einem leichten Sieg-
Die Mannschaft erzielt« die gute Zeit von 11:32 Min.

Stärker war das Feld der Männer V - K l a s s c.
Schon beim Start bemerkt« man , daß sich der HMTV.
etwas Befvndcers vorgenommen hotte und unbedingt
als Sieger auS diesem Wettbewerb hervorgehen wollte.
Die ersten Leute holten einen guten Dorsprung heraus.
Jedoch blieb der Waller Turn - und Sportverein dicht
auf den Fersen, ohne aber den Sieg gefährden zu
können. Die Hastedter liefen als siegende Mannschaft
in 10:06 Min . durchs Ziel, die Waller kamen 7 Se¬
kunden später ein. Der Tv. Doventor landete in 10:19,9
Min . an dritter Stelle vor dem ST .-Sturm 6/88,
der 10:23 Min . benötigte.

Einen recht abwechslungsreichen Verlauf nahm die
groß« Staffel , die von den 96ern, dem SB . Werder und
den Bremer Sportfreunden bestellten wurde. Nachdem
die erste Runde zurückgelegt war , hatten sich die 96er
einen gewaltigen Vorsprung vor den Sportfreunden
herausgeholt . Die Werderaner nahmen den Mittelplatz
ein. Aber allmählich sollte sich das Blatt zugunsten
der Sportfreunde entscheidendwenden. Betrug der Ab¬
stand auf der Hohwisch noch gut 100 Meter, so rückte
Heumann am Botanischen. Garten .ausgezeichnet, aus.
ohne aber seine beiden Vorleute einholen zu können?
Als Bunte am Osterdeich den Stab erhielt, sielen die
Grün -Weißen auf -den- dritten Platz zurück. Bunte lief.
gegen den anfänglich führenden Ossenkop(961 ein großes
Rennen. Trotz schärfster Gegenwehr des 96ers ging
Bünte bald in Führung und konnte Goosmann einen
guten Vorsprung geben, der von Kohl beträchtlich ver¬
größert wurde. Ungefährdet liefen die Schlußleute der
Sportfreunde ein schönes Rennen nach Hause.

Ergebnifle: Jugend (Jahrgang 1919/20) 1. Hast.
MTV. 10:33 Min ., 2. SV . Werder 11:13 Min . —
Jugend (Jahrgang 1921/22) 1. SV. Werder (im
Alleingang) 11:32 Min . — Männer 8 - KIasse:
1. Hast. MTV. 10:06 Min ., 2. Waller Turn - und Sport¬
verein 10:13 Min ., 3. Tv. Dvventor 10:19,9 Min .,
4. SS .-Sturm 6/88 10:23. —Männer ^ - Klasse:
1. Bremer Sportfreunde 20:27 Min .. 2. Club 96 20:31,8
Min ., 3. SV . Werder 20:52 Min . 8

Binger-Iurnier in den llentralstallen
Walloschkeunterlag dem Ruffen Burewoj

Der gestrige Kampfabend des Turniers um den
Niedersochfenpreis begann mit einem freien Wett¬
bewerb der Ringer , der unter dem Motto „Welcher
Ringer hat den am besten durchtrainierten Körper?"
stand. Einzelne Teilnehmer warteten mit geradezu
erstaunlichen Körperübungen aus, die die restlose Be¬
wunderung hervorriefen, während eine Anzahl Ringer
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(34. Fortsetzung)
Es wurde spät ; er stand auf , um die Lampe an¬

zuzünden, und arbeitete weiter : plante , verwarf,
zeichnete, zerriß , rechnete , radierte . Wenn man,
dachteer , doch einen Tag so ausradieren , so weg-
«eifen könnte ! Trotz Kamphausen , trotz Selbitz
- es war der übelste Tag den er bisher in 2o-
bannischal erlebt hatte . Unwillkürlich blickte er
"ach der Tür . Nun war er wenigstens sicher,
schlimmeres konnte wohl nicht mehr kommen!

Waren es draußen schritte gewesen , die ihn
aufschauen lassen ? Es schien so. Jemand

var an der Tür — sie tat sich langsam auf.
Eichr sah Tilde . . . Er stand langsam auf und

«wartete , neben dem Tisch stehend , das Mädchen,
wortlos und steif.

Er sah : sie war sehr blaß ; sie arbeitete daran,
«was zu sagen . - -. „Kommst du vom Wright-
Hongar?" fragte er . Den Namen Krasselt aus-
-u,'prechen vermocht « er nicht . „Wieder mal von
dort? Du mußt dich jetzt entscheiden . Niemand
kann mehr hier und dort aus und ein gehen.
Niemand. Wer Kart drüben gut Freund ist, ist
«ein Feind ."

Sie lächelte dünn . „Ich weiß —", nickte sie nur.
Er fuhr auf , als hätte sie ihn geschlagen . „Du

weißt —?" keuchte er . „Du weißt — und wagst
ks, zu mir zu kommen ? Du weißt , was dieser
Erzgauner , dieser Lump , dieser Dieb mir ange¬
boten hat , und du wagst es , zu kommen ?"

Tie zuckt« die Achseln ; ihre Lippen zogen sich
nach unten . „Warum machst du dich ganz ver¬
ächtlich?" fragt « sie ohne Ton . „Ich bin ent¬
ascht genug von dir — traurig genug darüber.
Du mußt nicht auch noch schimpfen , wenn man dir
etwas aus den Händen nimmt , das dir sowenig
gehört wie — Kamphausens Eigentum ."

.Er antwortete nicht — krümmte sich, mußte
miht, was darauf zu erwidern wär «.

-Ich wollte dir Lebewohl sagen " , fuhr sie fort,
„wollte dir sagen , daß ich morgen mit Krasselt
wegfahre. Wir werden in London heiraten
und _ «

Er unterbrach sie heftig , stand ganz dicht bei
„Wenn du jetzt einen anderen Namen ge-

uanrft hättest , hätte ich mich irgendwie beschicken,
Ate nichts 'dawidergesagt . Du nimmst dein
2Lort zurück? Gut . Es ist, als hättest du 's nie ge-

. . . Aber Krasselt — ? Krasselt — ? Ver-
lütz dich drmrf : Du wirst rrich-t mit ihm gehen!

Und wenn ich deine Eltern warnen und wenn ich
ihn erschlagen sollte . . . Aber nicht mit Krasselt!
Nicht mit diesem scheinheiligen Spitzel und Räu¬
ber !" Ehe sie antworten konnte , fuhr er rasend
fort : „Krasselt ! Krasselt ! Erst kommt er her , ist
der große Mann , macht alle verrückt . Dich auch.
Zieht dich von mir ab . Gerade in meiner schlech¬
testen , erbärmlichsten Zeit . Dann stiehlt er mir
meine neue VerWindungsidee — weiß genau , ich
habe kein Geld für das Patent , muß jeden Pfennig
für Werkstoff ausgeben . Noch nicht genug — mel¬
det er meine , meine  A >ee zum Patent an!
Und , um allem die Krön « aufzusetzen, läßt er
mir — da , lies und sieh, was Frechheit fertig¬
bringt ! —, läßt er mir auch noch verbieten , meine
eigene Idee zu verwenden !"

Sie wollte unterbrechen , hatte entsetzte Augen.
Er ließ sie nicht zu Worte kommen, sprach wei¬

ter : „Dir aber , dir spielt er immer weiter den
feinen Mann vor . Dir erzählt er , wie er mich
entdeckt und nicht angezeigt hätte , und wie er bei
Kamphausen erreichte , daß auch der es nicht
tat . . ." Wut und Zorn machten ihn hellsichtig.
„Hat er dir nicht gesagt , er wäre so fair gegen
mich gewesen , wie er 's irgend hätte verantworten
können ? Aber nun , da ich Wrightsche Patente
stehle, könne er nicht mehr anders — es sei ja
nicht sein Eigentum , sondern das der Wrights?
Hat er dir 's nicht auf diese Weise schmackhaft ge¬
macht ? Mich dir ganz zum Ekel geredet ? War
es nicht so? Sag , sag doch: War es nicht so?"

Das Mädchen , zitternd und nahe am Weinen,
setzte sich langsam hin . „Bitte " , flüsterte sie, „bitte,
sag mir das alles noch einmal ! Ich hab 's nicht
begriffen . Es ist so neu — so anders — so —
d ü hast die neue Idee mit der Verwindüng ge¬
habt ? Du hast sie nicht patentieren lassen, weil
du kein Geld hattest ? Er ließ sie photo¬
graphieren — ?

„Photographieren — ?" schrie Suhr . „Photo¬
graphieren — ?"

„Ich habe die Bilder gesehen. Er hat sie mir
gezeigt , hat sie mich mit seinen Zeichnungen ver¬
gleichen lassen — ich sah nur , es war das
gleiche . .

„Schön !" höhnte Suhr . „Schön !"
„Er hat sie nachgebaut , für sich patentieren

lassen — und nun verklagt er dich, da du sie ja
immer noch hast ? War es so, das aller ?"

„So — genau so — war es !" sagte Suhr knapp,
plötzlich ganz ruhig geworden.

Tilde schüttelte hilflos den Kopf . „Ich weiß
nichts mehr ", murmelte sie, „ich weiß nichts mehr.
Er sagt so — du sagst so."

„Das Patent " — Suhr las in der Einstweiligen
Verfügung nach — „ist am fllnfundzwanzigsten
März vorläufig bestätigt — warte , warte nur —
ist am achten März eingereicht . Am achten März!
Merk dir das Datum ! lind nun geh zu Herrn
Krasselt und laß dir die Rechnung des Photo¬
graphen zeigen — die Rechnung für die Bilder
von meinem Apparat ! Und wenn diese Rech¬
nung nach dem achten März ausgestellt ist, mein
liebes Kind , dann darfst du wiederkommen und
mir weitererzählen , was du von mir hältst _ "
Er machte eine Pause der Atemlosigkeit.

Sie regte sich nicht.
„So geh doch!" schrie er sie an . „So geh doch

und überzeug dich ! Herkommen , mir ins Gesicht
sagen , ich sei ein lausiger Dieb , «in Gedankendieb,
ein Jdeendieb — und hernach hiersitzen und auf
mein Mitleid warten — das ist zu billig ! Geh —
sag' ich! Geh !"

Mühsam , wie zerbrochen , raffte sie sich auf , ging
schwindlig und unsicher zur Tür . Sie spürte seine
glühenden Blicke in ihrem Rücken, zog ihre Schul¬
tern ängstlich zusammen . So schob sie sich hin¬
aus . . .

Suhr hörte ihre langsamen Schritte verhallen.
Dann fiel er am Tisch zusammen , preßte das Ge¬
sicht auf die Arme , und ein lautloses , tranenloses
Schluchzen schüttelte ihn,

Suhr hatte wieder zu arbeiten begonnen . Er
spürte , daß es mit einer neuen Konstruktion in
dieser dreimal verdammten Nacht nichts werden
würde ; sa beschäftigte er sich damit , die bean¬
standete Verwindüng auszubauen . Mit grimmiger
Sorgfalt löste er Kabel um Kabel , Schraube um
Schraube . In der Art gelernter Tapezierer
wanderte er auf seiner Trittleiter um das Flug¬
zeug . um die ohere Tragfläche zu erreichen , und
ließ die losgemachten Teile vorsichtig zu Boden
gleiten . In ihm war alles ganz ruhig , ganz
leer , ganz tot, . Er konnte nicht mehr fühlen,
nicht mehr empfinden . Dieser Tag war zu voll
gewesen — er hatte ihn überwältigt und zu Bo¬
den geschlagen.

So wunderte , freute er sich auch nicht , als nach
langer Zeit zum zweitenmal die Tür des Schup¬
pens langsam aufgeschoben wurde und wiederum
Tilde hereinkam . Ihr Gesicht, das er im Licht¬
kreis der Lampe deutlich sehen konnte , war ein
zerrissenes , zum Zerplatzen aller Nervenstränge
angespanntes Gesicht, in dem doch nicht allein diese
Müdigkeit stand , sondern etwas anderes , ein Mehr
— etwas wie ein « Hoffnung.

Gorksetzurrg folgt)

ihr Ziel darin erblickten, einen Angriff auf die Lach-
muskeln der Zuschauer zu unternehmen . Die Zahlung
ergab folgendes Resultat : 1. Ähren  s - Westfalen;
2. Klc h - Berlin ; 3. Wallof  chke - Breslau ; 4.
M o s i g - Breslau ; 5. L ö h - Saarbrücken.

Als erstes Tressen stieg die Begegnung zwischendem
hitzigen Franzosen St . Mars.  der verschiedenAich
Psui -Rnfe einstecken mußte, und dem sympathischen
Rheinländer Höhne,  dessen Schicksal bereits nach
4^ i Minuten durch einen Untergriff von der Seit « be¬
siegelt war.

Nicht weniger lebhaft gestaltete sich das Gegenüber
des Elberselbers Kunst  mit dem Bremer - Ludwig
St oll,  der wieder einmal bewies, daß ernstlich
mit ihm gerechnet werden mutz. Bereits in der zwei¬
ten Runde konnte der Bremer durch Kopfzug einen
beachtenswerten Sieg landen.

In Fritz Kleh -Berlin und dem ehemaligen As-
karisoldaten John E s s a w - Kamerun betraten zwei
blitzschnellparierende Ringer die Matte , deren Kampf¬
stil wiederholt den vollen Beifall fand. Esiaw mußte
sich in erster Linie auf die Defensive beschränken. Gar
zu lustig war sein Froudenrus ; wenn es ihm gelungen
war . einem gefährlichen Griff seines Gegners zu ent¬
rinnen . Ter kurz vor dem Gorrgschlag angesetzten, ge-
fürchteten amerikanischen Krawatte des Neger? wußte
Kley mit wieselflinkem Geschickzu entgehen und den
Spieß lnnzudrchen. Erwartungsgemäß trennten sich
die Gegner mit einem Unenffchieden.

Nach der Pause stand sich die Paarung Jim Louis-
Kamerun — M o s i g-Wr«slau gegenüber. Ersterer
bösand sich von vornherein aus einem verlorenen Po¬
sten, ließ sich aber den Mut nicht nehmen, sich wirk¬
sam am Geschehenzu beteiligen. Eine nach 33 Minuten
(unter Anrechnung des Vorkampfes) eintretende Nie¬
derlage durch doppelten Schulterschwung vermochte er
jedoch nicht abzuwehren.

Als einziger Ringer des Abends wartete der Russe
Burewoj  wieder mit seinen ausgesprochenen Un¬
sportlichkeiten auf. Er mußte eine Verwarnung über
sich ergehen lassen. Gegen die rohe Gewalt konnte sich
der feine Breslauer Techniker Walloschke  nicht
durchsetzenund unterlag nach 51 Minuten durch Ueber-
stürzer aus dem Stand . — Die letzte Begegnung
zwischen dem SchweizerG r ü n e i s e n und Leuschk«
(Bayern) endete nach zwölf Minuten mit einer Nieder¬
lage des fast ZOOPfündigenBajuwaren durch Ueber-
stürzer aus dem Stand.

Heute , Montag , ringen:
Ahrens (Westfalen ) gegen Friineisen (Schweiz)
Essai» (Kamerun ) gegen Burewoj (Rußland)
Kuy st.Wberfeld ) gegen Biernacki (Polen)
St . Mars (Frankr .) gegen Walloschke (Breslau)

Entscheidungskampf:
Kley (Berlin ) gegen Leuschke (Bayern)

Entscheidungskampf, im freien amerikanischen Stil
oaieb -a8-c:s-tcll -cs.v, wobei alle Griffe erlaubt sind,
vom Scheitel bis zur Sohle:

Langer (Amerika ) gegen Krüger (Berlin)

Pferdesport
Siemlergesnlsle:

Ttra»,i « - . 18. April. (Tiz. DrahtSeriHt.) 1.
1. 4- H. M-äwws Maat (R. D-rschug); 1. -b Stall
M-tti>ucim (W. S-us-r): 8. Friedbeig. Tat 7, SS, Pl 18,21. Einl-ufsw-tt- SL:10. F-in-i li-s-n: Lanze Lobenswert
St-fsi. - 2. Rennen: 1. O. ». Mchlast u Lt. S. »- Mttz-latis EemmatR. Fli-th); 2. Volmar; S. Trollen,-. Tot. W,
Pl . IS, 20. Einlausswette 108:1». ferner ll-s-n: Lphioch,
Rin-tin-tin. - 3. Rennen: 1-„^ »2 Wcllons Leäu-n- (T.Flintj ; 2. Saarlmrg; 3. Raubritter. Tot. K - Pl -̂ 12, IS.Einlaufswettc 102:10. Ferner liefen: Titel, Teno. Graf
Flambo, MiNiicry, Malaron. — 4. Rinnen: 1. Lt. S . ».Mitzl-tis s -imi tR. Fli-thj: 2. Tapa; 8. Doublette. Tot. 17.
Pl 1l 11 14 Tinlaufswette82:1». Feiner liefen: Anton,«»

" mhäus« ll. D-°-°nsplel. 2h-.st- . - S. Rennenr l.

ModowsWalküre(F. Müller):' 2. Valilla; 3. SüP -rin Tot.3» Pl . 1». 1». EinlausswetteS»:l». Ferner liesen. Po»e^
säiiger, Pawel- , Marcia. - 7. Rennen: 1. « ras AüchSalms Harald (W. Sauser); 2. Hugo Droop, 3. Zrrenkind.Tot 24 Pl 14? 1», 10. Einlausswette1»»:1v. Fsnier liesen.
Eiche, Kurzer Kopf, L-an-tus, Ancona, Sturmhaube, Loren,.— S. Rennen: 1. Rittm. ». Reibnltzs Mark Aui-l (Osw.
Müllers: 2. -1 Patroklus; 2. -b Linda. Tot. 71, Pl . 10,
1», 27. Einlausswette: 220:1». Ferner liesen: ScSnola, Ama-
ranto, Pontisex, Mctternich, Pesne.

42 Pl . 1», 13. Einlausswette88:10. Fs.rner liesen Meist» ,Commod-re. — 2. Rennen: L Gebr Roslers Partisane (M.
Schmidts; 2. Sil- est-r; 3. Mohamed. Tat. 24, Pl . 18,
13? Einlausswette310:10. Ferner liesen: E-bl-r F-ch.ter. - 3. Rennen: 1. Oberstlt. I . Buhrers Seni (K. Brodas,
2. F-d-ler; 3. Altai. Tot, 1»3, Pl , 32, 2», 22. Einlauss-wette 13S»:1». Ferner liefen: Eloricus Juditta, Leithirsch.Adelbert. — 4. Rennen: 1. E-st. Waldfrieds Aisonius (W.
Held): 2. Löss-lin-nni 3. Edel-Bitter Tot. 33 Pl . 10 23.10. Einlausswette »22:10. Ferner liefen: Ideolog, Sonnen,
ialter, H-f-per, Noltrire II, Parole». — s. Rennen: 1. Fil¬ii!. u. s . Miilh-ns Maruka lH. Wenzels: 2 Amaranthus. 3.
Aurel. Tat. 51, Pl . 17, 14, 30. Einlausswette138Ü0. Ferner
liess»: W-ddegast, S-Iim, Laufpaß, Tals. — »- Rennen: I.
Frau A. Ohlmeiers Gnom (I - Hochsteins; 2. Stichlhelm, 3.Salur Tot. 20. Pl . 14, 18. Einlausswette »8:10. Ferner
lies: Aaathon. - 7. Rennen: 1. Th. Wurster s-ns. Saltus
(Besitzers: 2. Dobler; 3. Herkules. Tat. V, Pl . W, 12, 17.Linlaussw-tt- 380:10. Ferner lt-s-n: Birgt«, RheinlandmSdel,Lonka.

L-ipzlg, 18. Ap-U. (Eig. Drahtbericht.s 1. Rennen: I. W.
F. Peters Eracias (E. o. s -imannl; 2. Wals-rbalft 3. Heide-dorn? Tot. 50, Pl . 27, 43. Einlausswette004:10. Ferner lie»
fen: Stammesslagge, Otti. — 2. Rennen: 1 Stall Havels
Blason (Eh. Eooier jr.s; 2. Freibrief; 3. P-rh-Ii-s. Tot 18.
Pl . 10, 22. Einlausswette»8:10. Feiner lief: Fra Diarwlo.

v. Bronaus flfrikaflug
Am Sonnabcndnachmittag landete der Präsi¬

dent des Aero -Clubs von Deutschland , Wolfgang
von Eronau,  mit seinem Sportflugzeug Meffer-
schmitt -Taifun , von Wien kommend , auf dem
Flughafen München . Bekanntlich war von Ero-
nau Anfang Februar von Berlin über München,
Rom , Tunis nach Kairo zur Teilnahme am In¬
ternationalen Oasenflug -WettLewerb gestartet,,
bei dem er den vierten Platz belegte . Im Anschluß
an den über 2100 Kilometer führenden Wett¬
bewerb unternahm von Gronau einen Flug quer
durch Afrika bis nach Kapstadt und zurück nach
Kairo , van wo aus er über Damaskus , Konstan¬
tinopel . Sofia nach Deutschland flog . Somit hat
von Gronau eine Strecke von 30 000 Kilometer
zurückgelegt.

1. P . ' Mülhens ReiEsfürlt (I . R-It-nberaers: 3 Eilt . 3.
PoeUs Fanc». Tat. 23. Pl . 15, 10. Emlauf-w-it - 1W.10.
Ferner liefen: Item. In,Hallach. - 5. R-nn-m 1. St-UlMaorfredsRicarddtto (E. Zubers; 2 Indio; 3. Wüstenwind:Tot. 24, Pl . 10, 10, 10. Einlausswette48:10. Ferner liefen.
Quiri, Rappa, Traumland. — k. Rennen: 1. E. ElaußsFeengrotte(H. Fritzsches: 2. Liguster: 3. Der PrLinii-rte. T-t-
50 Pl. 17, 19 Einlausswette 178:10. Ferner liefen: In.
länder, Winifred. — 7. Rennen: 1. Oberst B. R-um-nns
Panther (I . Rast-nbergers; 2. Freischarler; 3. Pyramide. Tat.2» Pl . 17, 14. Einlausswette40:10. Ferner liesen: Rands, -
Post- r-stante. — 8. Rennen: 1. Major H. Japs Poe,kos (O-
Schmidt,; 2. P-zheim- 3. Kanzlist. Tot- 35 Pl . 14. w, 22.
Einlausswette80:10. Ferner liefen: Festsptel, Camp» Santa,
Taktiker, Altprsuße.

Magd-bur», 18. April. (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen: l.
W. Schütz irs. Imperator (Oblt. Ko-rn-is; 2. Pandur; 3.
Tambour; 4. Wolgalied. Tot. 14, Pl . 11, 28 15, 18 Ein^
lausswette 1072:10. Ferner liefen: Harun Akcta, Bollrads,
Anspach, MaidllStochter, Hagelschlag. Dammhruch. — 2. Nen¬
nen: 1. Skapaslow(Lt. O. ». d. Eroeb-n); 2. Bambus: 3.
Easparon«: 4. Gin. Tot. 8», Pl . 17, W, 12, 15. Einlaufs-wett- 3048:10. Ferner liefen: Lieber Kerl, Maibach, Perl-mutier, Reiher, Al Raschid, Lycomede», Reichsmark, Immer,
glück. — 3. Rennen: I. ALtlg.: 1. Rittm. ». M-ll-nthins
Feuerwarte(Besitzer): 2. Jubel; 3. Ohio. Tot. 58. Pl . 15, 1b,
Ä>. Einlausswette105:10, Ferner ltsssn: Pistoja, Matador,
Balatre, Draufgänger. II. Abtlg.: 1. Major Holstes Horch,auf (Lt. E. p. Schmidt-Pauli): 2. Rückwechsel; 3. Jagd.
junksr. Tot. 48, Pl . 1». 20, 35. Einlausswette1740:10. Ferner
liefen: Heldensaust, Tannengrün, Tonnen«, Mutwille. — 4.Rennen: 1. Frau o. DewitzsP-rlstab (Besitzerin) ; 2. EaN-
tini; 3. Pelops. Tot. 10«, Pl . 1». 14, 13. Einlausswette.
173:1». Ferner liesen: Aron, Frechdachs, Jidutta, Lachendes
Leben, Blancheslor, Trick. — 5. Rennen: 1. R. Dietrichs
Narrhalla (8 . Streit) : 2. Maikäfer; 3. Parus. Tot. 31, Pl.
13, 13, 14. Einlausswette 87:10. Ferner liesen: llrfaust,
Tilia, Leidensweg, Ealeopsts. — 6. Rennen: 1. Aav.-Schulo
HannoversEdelweiß(Lt. O. o. d. Eroeben) ; 2. Spitzmaus;3. Eralsbatin. Tot. 20, Pl . 12, 10. 15. Einlausswette100:10.
Ferner liefen: Pater, Rigoletto, Ahnherr. — 7. Nennen:1. W, Spademans Wasserspiegel(8 . Jackel); 2, Marna; 3.
Falke. Tot. 17, Pl . 10, 13, 10. Ferner liefen: Eenooeva,
Maghyar, Friedenau.

München-Riem, 18. April. (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:1. Rittm. L. Merks Osaka(Besitzer): 2. Hssperus; 3. Treuer
Husar. Tot. 00, Pl . 25. 27, 14. Einlausswette822:10. Fer-
uer liefen: ,Griff»», Stobno. Polcan, Erog, Bsrna, Reinere.
— 2. Rennen: 1. H, BUchnmllers Max <J . Ptnier); 2. Grollezu; 3. Meerspinne. Tot. 17, Pl . 13, 15, 14. Ecnlausswetto
»2:10. Ferner liefen: Nikolaus, Olearius, Waldsee, Laudon
jr„ Pampa», Wido. — 3. Rennen: Trabfahren, — 4. Ren.nen: 1. Oblt. W. Käuperts Troooatore(Besitzer); 2. Menne;
3. Tücsök. Tot, 23, Pl . 13, 1», 37. Einlausswette02:10. Fer¬
ner liefen: Easteau, Rosenkrieg. Ly, Erwin »an Eteinbach,
— 5. Rennen: 1. Stall AmmeilandsEamsbock(I . Eöbl): 2.
Marinello; 3. Pazmaniterin. Tot. 77, Pl . 17, 12, 10. Ein-
lausswette 138:10. Ferner liefen: Pan, Azolin, Onkel Karl,
Reichsherold, Senora. — 8. Rennen: 1, Oblt. I . Fehrs Me-
lacnis (H. Lanzen): 2. Spanga: 3, Eremit. Tot, 58, Pl . 10,
1», 81. Einlausswette208:1». Ferner liefen: TortoisoShell,
Radrigo. Fünfkampf, Flaute, Palmsnlinder, Werlaon. —7. Rennen: Trabfahren,

Unsere voraussagen:
Saint-Eloud (Beginn14 Uhr): 1. R.7 Smash, Mistanfluie 17. .

llp to Date. — 2. R.: Alastor, Rime Taut, Allusion. —
8. R.: Scrap, Alibi, Trame. — 4. N.: Premier Aoril,
Hadid, La Ehops. — 5. R.: Rime Tont, Rappe, Fascination.
— 8. R.: Aldobrandini, Dark Fellow, Reined'Atout. 3

Keine Kd5--Kurse am Menstag
Am Dienstag , dem 20. April , fallen aus Anlaß

des Geburtstages des Führers sämtliche für diesen
Tag angesetzten KdF .-Lehrgänge aus . Den Kur¬
susteilnehmern wird so Gelegenheit geboten , an
den Eeburtstagsveranstaltungen mitzuwirken.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " JWA

V".

Schlingenhiikelei 443 Schlüsselgewalt
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Schlingenhäkelei , eine Art des
Häkelns , man arbeitet nur mit
festen Maschen . Nach jeder Masche
wird der Faden um ein« Schlin-
gengabel , die verstellt werden
kann , gelegt , dann wieder eine
feste Masche gehäkelt und dies
lausend wiederholt . Um der gan¬
zen Arbeit einen festeren Halt zu
geben , arbeitet man nach einer
R«ihe Schlingen eins Reihe nur
fester Maschen.
Schlingen , s. Rankpflanzen.
Schlingpflanzen , s. Rrnkpflanzen.
Schlingrosen , s. Rosen und-Rank¬
pflanzen.
Schlips , vom anal . Slip , Bedeu¬
tung : Schlinge , soviel wie Kra¬
watte , s. d.
Schlitten , Beförderungsmittel
auf Schnee - und Eisflächen mit
Glettschienen aus Holz oder Eisen.
Zur Aufbewahrung im Sommer
müssen die Eisenteile eingefettet
und das Holz mit Bohnerwachs
eingerieben werden.
Schloß , Vorrichtung zum Schlie.
tzen und Sichern von Türen . An
der Wohnungstürgenügt ein ein¬
faches Schloß nicht . Man läßt
zweckmäßig ein Patentschloß an¬
bringen und die Innenseite der
Türe mit Blech beschlagen , damit
das Schloß nicht heransgesägt
werden kann . Notwendig ist fer¬
ner eine Sicherheitskette und ein
Guckloch, damit nicht ein Frem¬
der gewaltsam in die Wohnung
einzudringen vermag.
Schlot , anders Bezeichnung sür
Schornstein und Esse.
Schlucken oder Schluckauf ist «ine
unwillkürliche plötzliche Zu -sam-

menziehung des Zwerchfells mit
hörbarer tönender Einatmung.
Ist oft eine ganz harmlose Er¬
scheinung, kann aber veranlaßt
sein durch Entzündung und da¬
mit Reizung des Zwerchfells,
oder durch Druck vom Magen
oder der Leber , nach Bauchopsra-
tionen , auch bei Grippe . Behand¬
lung des gewöhnlichen Schluck¬
auf : Lei angehaltenem Atem
schlucken oder ein Glas Wasser
trinken.
Schlund ist der oberste Teil der
Speiseröhre , der an die Mund-
und Nasenhöhle und an den
Kehlkopf angrenzt . -
Schlüssel , Auslöjer der Sperr-
Vorrichtung eines Schlosses , sol¬
len mit Schildchen versehen sein,
damit man gleich den richtigen
Schlüssel findet . Für den Schlüs.
selbund , den man in der Tasche
trägt , (zur Schonung der Klei¬
dung lederne Schlüsseltasche emp¬
fehlenswert ) oder den Haustür-
schlüssel, wählt man Schlüssel
aus Aluminium , weil sie leichter
sind, oder läßt sich Schlüssel an¬
fertigen , die zusammengeklappt
werden können.
Schlüsselblume , s. Primel.
Schlüsselgewalt . Die Frau ist
kraft ihrer Schl . berechtigt , inner¬
halb ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises die Geschäfte des Mannes
für ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten . Rechtsgeschäfte , die sie
innerhalb ihres Wirkungskreises
vornimmt , gelten in der Regel
als im Namen des Mannes vor.
genommen . Wenn also die Frau
Kleider , Lebensmittel usw. füx
das Hauswesen bestellt , so mutz

G absr vorftsr Oisls , V/intsrscrrtsn oclsr Vsrankla vsrscliLnsri cluraft
sins nsus vislsngarnilur . V/intorgartsn - u. Vsran «1a-V!i»bsl
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Zweiter Spieltag zur Handball -Meisterschaft
Der Sv . waldlos Mannheim siegt mit seinem Nationalspieler Spengler

Mit dem Ausscheiden des MsV . Weißensels und des
KTV. Stettin aus den Rnndcnspielen zur deutschen
Handballmeisterschast war das Programm des Sonn¬
tags auf sechs Begegnungen zusammengeschmolzen.
Nach der Absage des Hamburger Treffens Lberalstcr
gegen die Deutsche Beamtenversicherung Berlin wegen
eines Dauerregens waren es sogar nur noch fünf
Treffen. Eine erfreuliche Nsberraschung bedeutete der
-hohe Sieg. den der Titelverteidiger landete.

MSB . HIndcnburg-Mindcn — 1. FE . Nürnberg 14:8.
Die Mindener Soldaten scheinen sich nun wieder ge¬
funden zu haben Die Leistung des Sonntags räumt
ihnen nun nach einigen Zweifeln wieder eine gewisse
Favoritenstcllung für das Ende ein.

VsL. Königsberg — Tuspo. Bcttenhauscn. Der ein¬
zige Vorteil , der vor Spielbeginn dem VsL. Königs¬
berg im Eruppenspiel der Gruppe 1 gegen Tuspo.
Betienhausen eingeräumt kvurde. war der, dah die
Ostpreußen nicht zu reisen brauchten Im Spiel¬
verlauf drückte sich dieser kleine Vorteil auch in einer
leichten lleberlegenheit aus . Königsberg gewann mit
8:6 (6:3).

Spengler schlug den MSB . Hannover . Ohne seinen
Nationalspieler Spengler hätte der SB . Waldhost
Mannheim in Hannover den dortigen MTV . nicht
schlagen können. Der 'Sieg mit 7:6 (5:4) ist äußerst
knapp, aber verdient. Spengler überragte während
des ganzen Spiels und sorgte auch dafür , daß seine
Elf den starken Schlußan griffen der Niedersachsen er¬
folgreich Widerstelzenkonnten. Erst in den sehten
Minuten kamen die Hannoveraner noch einmal stark
auf, zum Unentschieden reichte es aber nicht mehr.

Ein klarer Sieg des MTSA . Leipzig. So überlegen,
wie das Ergebnis von 42:3 (7:2) für den MTSA , Leip¬
zig feinen Sieg in der Gruppe 4 gegen den TV, Nlten-
städt erscheinen läßt , war das Spiel der sächsischen
Soldaten jedoch nicht. Die Schwaben bemühten sich
nach Kräften , die technisch und auch körperlich über¬
legeneAngriffsreihe des Gegners zu stoppen, das schnelle
und sichere Zusammenspiel der Leipziger Elf trug jedoch
noch oft genug seine Früchte. In fast gleichmäßigen
Abständen fielen die Tore , wobei Prosser und Hofmann
mit je vier Kernschüssenam erfolgreichsten waren.

MSB . Koblenz — BfR. Schwanheim. Das zweite
Spiel nahm in Koblenz mit dem Sieg des MSB.
Koblenz über den DsR, Schwanheim mit 4:3 (2:1)
Toren einen nicht ganz erwarteten Ausgang . Es war
ein sehr harter Kampf und ein glücklicher Sieg des
MSD.

Die Spiele in Niedersachsen
In der Handball-Gauklasse Niedersachsens herrschte

Punktfpielruhe . Der MTV . Braunschweig trug ein
Freundschaftsspiel gegen den VfB. Leipzig aus , das
von den Sachsen mit 9:5 (5:3) gewonnen wurde, 1916
Linimer und der TV. Badenstedt trennten sich in einem
Freundschaftsspiel 9:9 (5:3).

Um den Ausstieg zur Gauklasse
waren am Sonntag die ersten sechsSpiele der Stassel-
meifter angesetzt. In der Gruppe ^ sorgte der Osna-
brücker TB. für die große Ueberraschnng durch einen

sicheren 9:5- (5:3-) Sieg über die Bremer Turn-
gemeinde. — Der Hastedter MTV . schlug Viktoria-
Linden mit 6:4. — Die TeutsckzenLinoleumwerke Dcl-
menhorst erzielten zu Hause einen klaren 11:4-Sieg
über den Tbd. Stöcken. — Der Favorit TK. Hannover
hatte in Osnabrück Mühe, den SB . 08 Osnabrück mit
5:3 (3:2) znr Strecke zu bringen.

In der Gruppe 8 gab es in Hildesheim ein ausge¬
glichenes Tressen. Eintracht Hildcsheim und MTV.
Herrenhansen trennten sich 8:8 (3:3). Dagegen konnte
der SV . Braunschwcig 98 aus eigenem Platz gegen
Gncisenau Gannoversch.-Mündcn um eine knappe Nie¬
derlage nicht herumkommen. Mit 3:2 (2:1) siegten die
Gäste aus Hann .-Münden.

OsnabrückerTo. — BTG. 9:5 (5:3)
Die Bremer Mannschaft erfüllte im ersten Aufstiegs¬

spiel, das dazu noch aus eigeuem Platz stattfand , nicht
die in sie gefetzten Erwartungen , Die Osnabrücker
waren eindeutig besser. Die Bremer Elf muß in den
nächsten Spielen schon andere Leistungen zeigen, denn
noch ist nichts verloren!

Bei den Neustädtern war die sonst gute Hintermann¬
schaft, die immerhin die wenigsten Gegentore in der
Bezirksklasse zuließ, sehr schlecht und nie recht im
Bilde, Eriksen im Tor zeigte gute Leistungen, doch
drei Tore mußten verhindert werden. Die Verteidigung
ließ sich oft überlaufen und deckterecht schlecht, so daß
die Osnabrücker immer freies Schußfeld vorfanden,
Astein konnte den gefährlichen Mittelstürmer Grell nie
halten und spielte in der ersten Dpielhälste viel
zu stark auf Angriff , Die Außenläufer hüben auch
schon bessere Spiele gezeigt. Im Sturm fehlte Sched-
ler, Jasper konnte ihn nie ersetzen. Der ganze Sturm
übertrieb Innen - und Einzelspiel stark, lief sich kaum
srei. Sehr häufig wurde dem Gegner der Ball zuge¬
spielt und beim Zuspiel hatte man den Eindruck eine
untere Kreisklassenmannschaft vor sich zu haben. Meher
lieferte im Sturm als einziger ein gutes Spiel.

Die Osnabrücker waren körperlich stark überlegen,
auf allen Posten gut besetzt. Der Sturm gefiel durch
gutes Zusammenspiel und Schußkraft. Neberragend
Grell als Mittelstürmer , der sieben Tor« aus sein
Konto brachte. Erstklassig auch der Torhüter.
. Unter der sicherenLeitung von Tadje (Herrenhausen)
kommt Osnabrück bereits in der ersten Minute , als
Wetjen Grell nicht stoppen kann, zur Führung . Sechs
Minuten später heißt es 2:9, wieder war Grell srei.
BTG . wird zwar im Felde gleichwertig, ja zeitweise
sogar überlegen, doch der Sturm kann sich nicht durch¬
setzenund versucht sich in zwecklosenWeitschüssen. Bei'
den Osnabrücker» ist der Halblinke plötzlich srei: 3:9
(29. Minute ). Doch schon der nächste Angriff bringt
durch Freiwurs (Janssen ) den ersten Gegentresfer. Eine
Minute später knallt Meyer einen Freiwurs ins Netz,
nur noch 3:2. Zwei Alleingänge von Grell bringen
die Osnabrücker wieder 5:2 in Front . Kurz vor Halb¬
zeit verwandelt Janssen einen Freiwurs zum 5:3.

Sofort nach Seitenwechsel ist Grell abermals seiner
Bewachung entschlüpft: 6:3. Drei Minuten später erhöht
Grell durch Freiwurs aus 7:3. BTG . kommt seldlich
auf, wird leicht überlegen, erreicht bei harmlosem Stür¬
merspiel aber nichts. Meyer erzielt in der 48. Minute
aus klarer Abseitsstellung den vierten Treffer . BTG.
kann es noch schassen, doch hinten kommt Grell wieder
frei und — 8:4. Zwar verringert Janssen ,der kurz

in Hannover knapp ? :6 sS:4j
vorher einen Dreizehnmeter verschenkte, in der 55. Mi¬
nute durch Freiwurs aus 8:5, doch Osnabrück kommt
durch haltbaren Ball des Rechtsaußen zum neunten
Tresser und verläßt als Sieger den Platz. ——

HMTV. — Viktoria Linden 6:4 (5:3)
Das Spiel war wegen des schlechtenZustandes des

Platzes in Hastcdt nach dem Platz von VfL. Hcmelingcn,
Zeppelinstraßc, verlegt. Hastedt hatte bald das Spiel-
system der Lindencr durchschaut. Diese hatten ihre
Hauptstütze im Sturm . Die Hastedter zeigten ein weit¬
aus geschlosseneresSpiel . Ein abgeleiteter Freiwurs
brachte den Hastedtcru das erste Tor . Bald daraus er¬
höhte der Rechtsaußen abermals auf 2:9. Der schnelle
Sturm der Gäste holte durch geschicktesTäuschen ein
Tor auf, und ein überraschender Weitwurs aus 25
Meter Entfernung stellte das Unentschieden her. Durch
vollkommen verteiltes Feldspiel beider Mannschaften
kann Hastedt vor allen Dingen in den letzten fünf Mi¬
nuten vor Schluß der Halbzeit das gegnerische Tor
stark bedrängen. Innerhalb von vier Minuten warfen
der Halblinke und Rechtsaußen drei Tore . Hannover
konnte fast mit dem Halbzcitpsisf durch einen >3-Mcter
ein weiteres Tor ausholen.

Die zweite Spiclhälste zeigte auf beiden Seiten ein
vollkommen ausgeglichenes Spiel . In den letzten zebn
Minuten hatte Hastedt die Hannoveraner niederge¬
kämpft. Ein plötzlicher Durchbruch brachte acn Han¬
noveranern das vierte Tor . 23.

DLW. — Tbd. Stöcken Hannover 11:4
Eine recht dcvbe Abfuhr holten sich die Hannoveraner

in Delinenhorst. Nach einer 3:1-Ha'Ibzeitfübruug muß¬
ten sie sich zum Schluß tt :4 geschlagenbekennen. TLW.
war nach der Halbzeit nicht wiederzuerkennen und
spielte wie aus einem Guß. Unangenehm siel die
harte Spielweise der Gäste auf.

Beide Mannschaften sind zu Beginn sehr aufgeregt,
so daß keine einheitliche Spielhandlung herauskommt.
Durch einen Strafwurf kommt DLW. dann durch
seinen Halblinken zum ersten Erfolg. Nach einigem
Hin und Her kann Stöcken dann durch einen Straf¬
wurf gleichziehen. Durch einen Deckungsfehler des
linken DLW.-Läusers kann Stockens Rechtsaußen in¬
nerhalb drei Minuten 2 Tore erzielen. In der zweiten
Halbzeit holt DLWs. Halbrechter durch einen schavsen
Wurf ein Tor auf. Durch einen verwandelten Straf¬
wurf zidht DLWs. Mittelstürmer dann gleich. Durch
zwei schöne Tore des Halblinken und ein Tor des.
Halbrechten kann DLW. das Resultat auf 6:3 ver¬
bessern. Dann erst kommt Stöcken wieder durch seinen
Rechtsaußen zum einzigen Treffer in der zweiten
Halbzeit. Durch die harte Spielweise verursachen die
Hannoveraner viele Strafwürfc , drei davon kann
DLW. verwandeln . Da durch schöne Kombination der
DLW.-Stuvm durch seinen Linksaußen und Halb¬
rechten zu zwei weiteren Toren kommt, muß sich
Stöcken mit 11:4 verdient geschlagen bekennen.

TB . Harburg Fraucn -Gaumcister
Die Spiele um die Gaumeisterschast der Frauen im

Handball sind bereits entschieden. Der Harburger Tur¬
nerbund schlug am Sonntag die Frauen des VsL. Ger-
mania -Leer nicht ganz verdient 3:9 (1:9) und gewann
damit den Titel . — In der

vezirksklasse
sind die Spiele fast abgeschlossen. In der Staffel 1

sind die Meisterschaftsspieleganz beendet, nachdem der
Bremer Sportverein aus die Punkte zugunsten von
Adlcr-Rüftringen Verzicht leistete, und in der Stapel 2
kam der TV. der Bahnhossvorstadt an der Unterweser
zum knappen 7:6- (2:2-) Sieg über den ATS . Bremer-
haven.

To. d. B. — ATS. Bremerhaoen 7:8
Die Bahühofsvorftädter mußten mit verschiedenen

Ersatzleuten die Reise nach Bremevhaven antreten.
Trotzdem fand sich die Elf gut zusammen. Die Bre-
merhcwener konnten durch einen U<?berr-as chung Aschutz
bald nach Beginn in Führung gehen, doch vermochten
die Erünweißen durch ihren Mittelstürmer Otten bald
eine 2:1-Führung herauszuholen . Bis zur Halbzeit
gelang dann auch noch den Bremerhavenern der Aus¬
gleicht dem sie gleich nach Halbzeit noch ein weiteres
Tor hinzufügten. Doch nun griffen die Bremer wieder
flott an . Immer wieder gelang es ihnen, ihren wurs-
gewaltigcn Linksaußen Strbhthbss freizuspielen, so daß
dieser 4 Tore hintereinander anbringen konnte. Nun¬
mehr legten sich auch die Bremerhavener ins Zeug:
es gelang ihnen, bis auf 2 Tore heranzukommen. Noch
einmal holte Errrpe für die Grünweißen eine 7:5-Füh-
rung heraus , doch gelang den Bremerhavenern kurz
vor Schluß noch das 6. Tor . Schiedsrichter Fiedler
von Bremcrhavcn 93 war dem Spiele ein aufmerk¬
samer Äiter.

Die Spiele in kreis Dremen
In den Klassen 2 und 3 wurden die Spiele um die

Kreismeisterschastmit vier Spielen fortgesetzt. Es ergebt
sich jetzt folgender Tabellenstand:

Klasie
Waller TSV . 91. 1

2: Gruppe
1 1

1
0 9 2:9 7:6

Tura Gröpelingen 2 2 1 9 1 2:2 15:9
Tvg. Hemelingen 2 1 0 9 1 9:2 2:9

Klasse 2: Gruppe 2
BTV. 1 110 0 2:0 9:4
Tv. zu Achim 1 1 1 0 0 2:0

0:4
8:4

MTV. Ritterhude 2 0 9 2 8:17

BSV . 2
Klasse 3

2 2 0 0 4:0 11:6
Tsch. Lesum 1 2 1 0 1 2:2 21:6
MTV . Riede 1 2 1 0 1 2:2 12:5
Tbd. Uphusen 1 2 0 0 2 0:4 0:27

Tura Gröpclingcn 2 — Hemclingen 2 9:2 (4:2). Die
Eröpelinger hatt« : im Sturm Kruse wieder zur Ver¬
fügung, da klappte es gleich besser als am Vorsonntag.
Besonders in der zweiten Spislhälfte , als Weber sich
dem Aufbau widmete, gab es immer wieder gefährliche
Augenblicke vor dem Hemelinger Tor , doch der Heme-
linger Schlußmann zeigte überragende Leistungen. Die
Hemelinger waren im Felde fast gleichwertig, doch war
der Sturm reichlichharmlos.

TV. Achim — MTV. Ritterhude 8:4 (3:1). D!« Rrt-
tephndcr hatten nur 9 Mann zur Stelle und standen
von vornherein auf verlorenem Posten. Die Achimer
fanden bei den Rittevhudern mehr Widerstand als er¬
wartet und hatten im Sturm den besten Mannschafts-
'teil. Beide Mannschaften zeigten nur Durchschnitts¬
leistungen. Bis kurz vor Halbzeit war das Spiel aus¬
geglichen, dann erzielte Achim in schneller Folg« drei
Tore /denen Ritterhude nur einen Treffer entgegenstellte.
Achim zog dann auf 6:2 davon, bis Ritterhude plötz¬
lich auf 6:4 herankam. Doch zwei weitere Tore stellten
den Sieg für Achim sicher.

In Klasse  3 kam BSV . 2 über MTV. Riede mit
5:2 (4:0) zum Sieg und Tsch. Lefum 1 schlug den Tbd.
Uphuscn mit 16:0 (8:9).

Merbespieltag in der TIeustaüt
Der vom Kreis Bremen in Form eines Turnier?

durchgeführt« Werbespieltag in der Neustadt hatte nicht
den gewünschten Erfolg . Einmal war die Witterung
recht ungünstig , zum anderen traten Mannschaften un¬
vollständig an. Mit unvollständigen Mannschasten kann
man nicht tverbend wirken! Doch ein gutes Werk
dürste herauskommen, die gleichmäßige Ausrich¬
tung aller Schiedsrichter. Festgestellt wurde,
daß unsere Pfeisenmänner im allgemeinen zu wenig
und zu langsam ihre Pseife ertönen lassen, auch könn¬
ten sie energischer fein.

Die Austragungsform der Spiele brachte es mit
sich, daß llebcrraschungcn nicht ausblieben . Turnier-
spiele sind eben eine eigene Sache!

In der Vorrunde schaltete der ABTV . die BezirkS-
klasfcnelfdes Tv. Woltmershausen nach ausgezeichneten
Leistungen mit 8:2 (4:0) aus. Die Wer hatten Mühe,
den VfB. Komet mit 3:1 (1:1) aus dem Rennen zu wer¬
fen. Der Tv. Oslebshausen schasstees gegen Osterholz-
Tenever mit 6:5 (1:3) noch gerade eben. Komet trat
nochmals gegen Habenhausen an und wurds erst nach
hartem Kampf knapp 1:2 (1:1) geschlagen. — Der
MTV . von 1875 wurde von BTG . 2 mit 1:4 (1:2) aus
dem Wettbewerb geworfen. Stern fertigte Leeste sicher
mit 5:2 (3:1) ab. Eine empfindliche Niederlage von
0:7 (0:4) holte sich die Bezivksklassenelfdes BTV. von
Tura Gröpelingen 3!! Hemelingen käm kampflos eine
Runde weiter.

In der Zwischenrunde wurden die Spiele schon schwie¬
riger . Die Wer schlugen überraschend glatt den
ABTV . mit 5:2 (2:0). Hemelingen fertigte BTG. 2
sicher mit 7:1 (4:0) ab. Habenhausen hatte mit Oslebs¬
hausen mehr Mühe als es der 3:1 (2:1)-Sieg besagt.
Stern legte ein fabelhaftes Spiel hin und gab Tura
Gröpelingen 3 mit 5:1 (3:1) das Nachsehen.

In der Vorschlußrunde gab es zwischen Hemelingen
und dem Kreismeister Stern ein ausgeglichenes 'Ssnel,
Zwar zeigten beide Mannschaften keine überragenden
Leistungen. Bei Halbzeit führte Stern 2:1, doch zwei
überraschende Durchbrüche der verjüngten Hemelinger
Mannschaft brachten einen knappen 3:2-Sieg der Be¬
zirksklasse. Habcnhausen schaltete dann die 96er sicher
mit 4:1 (2:0) aus . Die Wer wehrten sich zwar tapfer,
konnten aber gegen die im Sturm gut zusammsnspie»
lenden Habenhaufer nicht aufkommen.

Im Endspiel schlug Hchnelingen die Habenhaufer mit
4:2 (2:1). Hier wurden von beiden Mannschaften recht
gute Leistungen geboten. Die vorausgegangenen Spiele
machten sich aber doch bemerkbar. Die Hemelinger
holten den verdienten Sieg heraus . Die Habenhaufer
hatten zwar etwas Pech mit ihren Würfen , waren
jedoch seldlich gleichwertig. -----

Handball im Neich
Gau Brandenburg : Berliner SC . — SC . Charlot-

tenburg 13:5; Askanischer TB . — Heeresfportfchule
Wünsdorf 17:9.

Gau Nordmark: Kieler MTV . — TM. Hasste Winter¬
beck 3:13.

Gau Westfalen: Aominia Bielefeld — Eintracht
Dortmund 5:5; TW. Spenge — Iahn Wevdohl ver¬
legt.

Gau Südwest : FSB . Frankfurt — Jngobertia St.
Jngbert 4:3; MSB - Darmstadt — DG. LudwigK-
hafcu 8:5.

Gau Bayern : Bamberger Reiter — BC. Augsburg
9:6; München 1860 — SpVg. Fürth 4:6.

Nordmark-Fraucn-Meisterschaft
In Hamburg wurde mit der Begegnung Eimsbüttel

gegen Hamburger Lehrer-Tv . die Handballmeisterschaft
der Frauen im Gau Nordmark entschieden. Der Ham¬
burger Lehrer-Turnverein wurde 3:5 (9:2) bezwungen.
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W 8t .-Anr . 9. Borst .-Er . cs Extrablätter

i
Operette von G . Quedenfeldt

Musik von N . Dostal

Di .. 19.30 Uhr , Außer Platzmiete

Festvorstellung
zum Geburtstag des FührersIsimkällser
Romunt . Oper von Rich . Wagner

M >., 29 Uhr , Mi .-Er . S

Uraufführung!

VUnäekud
Operette » . E . Ünedenfeldt

Musik o. Joh . Strauß

Schmalz 444 Schmerzlose Entbindung
der Mann die Rechnung bezah¬
len . Der Mann kann die Schl.
beschränken oder ausschließen.
Die Beschränkung oder Ausschlie¬
ßung ist dritten Personen gegen¬
über nnr wirksam, wenn sie in
das Eiiterrechtsregister eingetra¬
gen oder dem Dritten bekannt ist
(eine Zeitungsnotiz ist meist
wenig wirksam, da dem Dritten
nachgewiesen werden mutz, daß
er die Notiz gelesen hat) . Stelltsich die Beschränkung oder Aus¬

schließung als Mißbrauch des
Rechtes des Mannes dar,
die Frau beim Vormu:
gericht Antrag auf Au
der Beschränkung stellen.
Schmalz, aus Schweinespeck und
Schweineliösen ausgelassenes,
weißes Fett , dessen Rückstand
Grieben sind, die zum Kartoffel-
braten verwendet werden kön¬
nen. Beim Auslässen brät man
eine ganze Zwiebel mit . Schmalz
dient mit Salz bestreut als Brot¬
aufstrich und als Vratfett . Ledig¬
lich als Brotaufstrich wird Eän-

hmalz verwendet , das nach
eimischnng von Schweineschmalz

nicht mehr so dünnflüssig ist.
Schmalzler , in Süddeutschlanb
gebräuchliche Bezeichnung für
Schnupftabak.
Schmand, Schmant , vielfach ge¬
bräuchlicher Ausdruck für Rahm
oder Sahne.
Schmarren, Kaiserschmarren, süd¬
deutsche Bezeichnung für einen
mit Gabeln , in der Pfanne aus-
einandergerissenen Eierpfann-
kuchsn mit Rosinen.
Schmeißfliege , Aasfliege , größere
Fliegenart , deren Maden in

Fleisch leben . Schinken schützt
man davor durch einen Leinen¬
beutel.
Schmelzbutter , Butterfett , But¬
terschmalz, eiugeschmolzene But¬
ter, die sehr haltbar ist, aber nur
als Brat - und KochLutter ver¬
wendet wird.
Schmerzen sind nicht eine Krank¬
heit, sondern immer ein von der
Natur sehr weise eingerichteter
Anzeiger dafür , daß irgend etwas
im Körper nicht in Ordnung ist.
Schmerzen kommen bei den man¬
nigfachsten Erkrankungen und
Verletzungen vor . Magenschmer¬
zen bei Magenverstimmung , aber
auch bei Blinddarmentzündung
usw. Jedenfalls gehe man bei
allen länger anhaltenden stärke¬
ren Schmerzen in ärztliche Be¬
handlung , damit nicht eine ern¬
stere Krankheit übersehen wird.
Auf keinen Fall nehme man
wahllos schmerzstillende Mittel,
da man dadurch nnr Warnsignale
der Natur übertönt und vergißt,
daß damit die Krankheit keines¬
falls behoben ist.
Schmerzensgeld , s. Körperver¬
letzung, Schadenersatz. Das Sch.
richtet sich nach der Schwere und
Schmerzhaftigkeit der Verletzung,
Dauer der Krankheit , Entstel¬
lung , Aufregung usw.
Schmerzlose Entbindung ist der
Wunsch vieler Frauen , die
schmerzlos über den Eeburtsakt
hinüberzukomimen wünschen. Die
ganze Entbindung völlig schmerz¬
los zu gestalten , ginge stur durch
eine Dauernarkose der Mutter.
Damit wird aber die Wehen-
tätigkeit aufgehoben und außer-
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M ^ögl . noĉ im. u. Im G

fvllttsrnocsit Im rum lonr

Varsöumsn 3ls nle !ir , rsc ^ trsltlg
slnsn ru trsstsllsn , Î uf 22171
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km großes 5piel Werders in Verlin
klarerZ:1-Sieg über Brandenburgs Meister Hertha vSL - Nie Bremer gefielen manchem besser als Schalke

Gruppe I
Allen-Beu- Soiel-

HSV. Hartha stein thsn zahl Tore Punkte
HSV. — 3 :0 8 :2 6 :0 3 14 :2 6 0
Hartha
Alknstein

0 :3
2 :8

— 1 :1
1 :1 —

4 :2
2 :2

3
3

3 :6
8 :8

3
2

3
4

Beuthen 0 :6 2 :4 2 :2 — 8 4 :12 1 6

Gruppe II
Wer- Sviel,

Schalks dsr Hertha Stolp zahl Tors Punkte
Schalke — 8 :1 2 :1 8 :0 8 13 :2 6 0
Weider 1 :8 — 3 :1 3 :0 3 9 :6 4 2
Hertha 1 :2 1 :3 — 4 :0 3 6 :8 2 4
Stolp 0 :8 0 :8 0 :4 — 3 0 :17 0 6

Gruppe III
Stutt- Solelzahl

Worms gart Kafsel Dessau Tore Punkte
Worms _ 0 :0 3 :1 1 :0 3 4 :1 8 1
Stuttgart
Kassel

0 :0 — 3 :0 1 :2 3 4 :2 3 3
1 :3 0 :3 — 2 :0 3 3 :6 2 4

Dessau 0 :1 2 :1 0 :2 — 3 2 :4 2 4

Gruppe IV
Nürn¬ Düssel- Mann- Spiel-

berg dors Helm Köln zahl Tore Punkte
Nürnberg 8 :1 4 :1 3 :1 3 16 :3 6 0
Düsseldorf 1 :3 — 2 :1 _ 2 3 :4 2 2
Mannheim 1 :4 1 :2 — 1 :0 3 3 :6 2 4
Köln 1 :3 — 0 :1 — 2 1 :4 0 4

Vordergrund stellen , so geschieht dies , weil diese
sechs Spieler in der Drangperiode nach der Pause
sich mit eiserner Konzentration ihrer Aufgabe
entledigten , den Berliner Spielern keinen Zoll
Boden kampflos überließen und nicht eher nach¬
ließen , bis sich Hertha -BSL . geschlagen gab.
Stürmer und Tibulsky waren in der ersten H'alb-

werders bedeutender Lrfolg
(Lcmckordsriodt äsr Bremer Leitung)

Trotz der Erkenntnis , daß Werder einen aus¬
gezeichneten Fußball zu spielen versteht , glaubte
niemand in Berlin , daß Hertha -BSC . nach der
großartigen Leistung gegen Schalke 04 im Spiel
gegen Werder das Nachsehen haben würde . Die
Bremer haben jedoch das Berliner Publikum und
auch die Fuhball -Erperten eines Besseren belehrt.
Sie schlugen den brandenburgischen Meister in
einwandfreier Weise 3 :1. Es gibt keine Entschul¬
digung für diese Niederlage Herthas , so klar hat
Werder gegen Hertha das Spiel gewonnen . Ein
besseres Zeugnis konnte sich der Niedersachsen-
meifter in Berlin wahrlich nicht erwerben , und
es hat nach dem Spiel an Stimmen nicht gefehlt,
die Werder sogar über Schalke  stellen.
Das mag für den genauen Betrachter des Spiels
übertrieben erscheinen , denn Schalke hat am ver¬
gangenen Sonntag nicht das gehalten , was man
von ihm erwartete , während Werder weitaus
größere Leistungen vollbracht hat , als man an¬
nehmen konnte . 23 000 Menschen sahen den Sieg
Werders und feierten diesen am Ende des Spiels
gebührlich.

Werder -Bremen hat Berlins Publikum und
Fußballmeister Hertha -BSC . belehrt , mit welcher
Sachlichkeit , vor allem Schnelligkeit , die Spiele
im heutigen modernen System gewonnen wer¬
den . Technisch war der Berliner Meister den
Bremer » schon ebenbürtig , da besteht kein Zwsi-
' ll Aber mit der Technik allein ist es ja heute

lcht mehr gemacht . Körperliche Verfassung,
Schnelligkeit und Berge versetzender Wille sind
entscheidend für den Verlauf des Spiels , und in
diesen Punkten hat die Werder -Mannschaft Her-
tha -VSC . klar ausgestochen . — Berlin kann jetzt
verstehen , daß Schalke vor vierzehn Tagen trotz
des S:l -Ergebnisses große Mühe mit den Bre¬
mern hatte . Diese Mannschaft zu bezwingen ist
wahrlich keine Kleinigkeit , und Berlin , glaubt,
daß es dem Riedersachsenmeister schon gelingen
kann , Schalke im Rückspiel in Bremen zu schla¬
gen . Dazu gehört aber , daß die Mannschaft min - .
bestens die gleiche Leistung wie in Berlin gegen'
Hertha vollbringt.

Es fällt schwer, aus der Werder -Mannschaft
einen Spieler hervorzuheben und ihn besonders
in den Mittelpunkt zu stellen . Alle elf vom Tor¬
wart bis zum Linksaußen haben in Berlin ihr
Bestes gegeben , alle haben sie sich unerhört be¬
müht , haben ihre ganze Kraft für ihren Gau
und ihren Verein eingesetzt . Sie sind also , all¬
gemein betrachtet alle auf eine Stufe zu stellen.
Wenn wir die Spieler Hundt , Freytam Frank,
Stürmer , Tibulskv im Verein mit dem Tormann
Uelzmann , also die gesamte Abwehr , in den

nicht mehr die Kraft . Er tauschte
becher, um nicht seinen Verein zu gefährden . Auch
Frank und Freye haben im zweiten Abschnitt
me Plätze gewechselt, oder , besser gesagt , Freye
kam mit nach hinten , um den 2 :0-Vorsprüng nicht
zu gefährden.

Heidemann hat in Berlin nicht ganz die in ihn
gesetzten Erwartungen erfüllt , aber er bat trotzdem
viele gute Szenen gehabt . Die Maßnahme der
Vereinsleitung , den Mahlstedt -Ersatz Witten¬
becher auf halblinks zu stellen , war recht klug.
Dieser starke Mann ließ Mahlstedt wirklich nicht
vermissen . Er zeigte sich von einer unerhörten
Spielfreudiakeit , war der höchste Eefahrbringer
des Hertha -Tores . Er und Freye fädelten die An¬
griffe ein . Freye war weniger glücklich in seinen
Aktionen als Wittenbecher . Mayer , Ziolkewitz und
Heidemann sorgten dann durch blitzschnelles Zu¬
schlagen für die Bedrohung des Berliner Tores,
und hätte Hertha nicht in dem Außenläufer
Schneider I und dem Mittelläufer Stahr , der
Mayer allerdings oft auf die Knochen ging , zwei
>o gute Abwehrspieler gehabt , wer weiß , ob
Werder nicht doch noch höher hätte gewinnen
können.

Der Berliner Meister Hertha -BSC . hat im
Vergleich zum Spiel gegen Schalke bitter ent-
tau,cht . Die Mannschaft ließ erkennen , daß sie
nicht die Kraft dazu hat , zwei so schwere Spiele
hintereinander auszutragen . Besonders bemer¬
kenswert ist, daß die Mannschaft Werder in
punktn Schnelligkeit und in körperlicher Ver¬
fassung vor allem nicht gewachsen war , und das
war entscheidend für den Ausgang des Spiels.

Wenden wir uns dem Kampfe zu, der im Ber¬
liner Poststadion unter Leitung des Schiedsrich¬
ters Schulz -BsB . Leipzig vor sich ging . Werder
spielte in der Aufstellung Uelzmann , Hundt,
Freytag , Frank , Stürmer , Tibulsky , Ziolkewitz,
Freye , Mayer , Wittenbecher , Heidemann . Von
Beginn an ist die Werder -Mannschaft klar im
Angriff . Schon wach wenigen Minuten weiß man
in Berlin , daß der Sieger dieses Spiels nur
der Niedersachjenmeister fein wird . Es liegt
Schwung und Konzentration im Spiel , gegen das
Hertha -BSL . nicht mitkommt . Hertha ist ständig
in Gefahr , ein Tor zu verlieren . Wittenbecher
und Freye Haben die ersten Chancen . Ein Frei¬
stoß von Tibulsky prallt an der von Hertha gezo¬
genen Mauer fast ins eigene Tor . Ein Treffer
Werders liegt in der Luft . und dieser Erfolg
fällt dann auch in der 20. Minute . Eine Vorlage
von Frank kommt über Mayer zu Wittenbecher.
Beide stürmen in Richtung Hertha -Tor vor.
Wittenbecher ist in besserer Posi¬
tron und schießt unhaltbar zum 1 :0
ein.  Hertha hat natürlich auL Aussichten , den
Vorsprang Werders zu verringern , aber die grö¬
ßeren Chancen sind stets bei Werder . Witten¬
becher zeichnet sich besonders aus . Einmal schießt
er an den Pfosten, ' ein zweiter wundervoller
Schuß wird vom Berliner Torwart groß abge¬
wehrt . Ein Freistoß von Frank aus 40 Meter
sieht auch fast nach einem Tor aus , aber Ber¬
lins Torwart Schwarz bringt den Ball noch über
die Ecke. In der 36. Minute ist das 2 :0 aber
dann doch fällig . Wittenbecher läßt eine Bombe
los , die der Torwart Schwarz nur abklatschen
kann . Rechtzeitig ist Mayer  gestartet . Er
schießt den Ball ein — 2 :0 für Werder.  Die¬
ser Vorsprang dürfte reichen ! Eine große Gefahr
hat Uelzmann kurz vor der Pause noch zu über¬
stehen, als Berlins Halbrechter Schwarz durch¬
gestoßen war . Uelzmann rettet durch wagemutiges
Dazwischenföhren.

Nach der Pause spielt Werder verständlicher-

Vasensport-Harburg muß absteigen
Zwei Überraschungen in Tiiedersachsenslöauliga: strminia und 38 geschlagen

Die sußballsportlichen Ereignisse im Gau Nie-
dersachsen wurden von den beiden wichtigen Har-
burg -Wilhelmsburger Spielen beherrscht , wo das
Sein oder Nichtsein zwischen Rasensport -Harburg
und Wilhelmsburg 09 entschieden wurde . Beide
Mannschaften gewannen ihre Spiele , und zwar
schlug Rasensport die hannoverschen Arminen klar
mit 4 :1 (1 :0), und 09 Wilhelmsburg feierte einen
2 :0-Sieg über Hannover 1896. Nun muß das

bessere Torverhältnis entscheiden , wer in die Ve-
zirksklasse abzusteigen hat . Das Schicksal trifft
die Rasensportler , denn Wilhelmsburg 09 steht
in der Torquote etwas besser da und verbleibt
weiterhin in der obersten Klasse. Allerdings wer¬
den die Wilhelmsburger die nächsten Punktspiele
in der Nordmark -Eaüliaa zu bestreiken haben . —
Die Tabelle der Gauliga Niedersachsens zeigt
demnach folgenden Schlußstand:
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weise nur noch auf Halten des Ergebnisses . Ge¬
fährlich sieht es aus , als Hundt einmal über den
Ball schlägt. Berlins Linksaußen Hahn verpaßt
aber die vielversprechende Situation . Bei einem
Angriff von Mayer wird dieser vom Berliner
Mittelläufer Stahr angeschlagen . Mayer kann
aber weitermachen und bleibt nach wie vor ein
gefährlicher Bedroher des Hertha -Tores . Die
10. Minute sieht Werder im Glück. Hätte sich Uelz¬
mann nicht rechtzeitig von der Linie gelost, um

'Hießen begriffenen Schulz zu stören
. . . _ ging dadurch nur an die Latte —,

wäre Hertha bestimmt zu einem Tore gekommen,
das nicht nur den Anschluß , sondern vielleicht
auch das Zusammenklappen Werders gebracht
hätte . In der 24. Minute gibt es ein weiteres
Tor für Werder -durch Mayer , aber der Mittel-
stürmer hatte zuvor Hand gemacht, so daß der
Schiedsrichter das Tor nicht anerkennen konnte.
Wittenbecher hatte dann einmal die Möglichkeit,
Werder auf 3 :0 vorzubringen , aber die gute
Chance verpaßte der Halblinke , ganz allein vor
dem Tor stehend, lediglich weil bei Werder nach
und nach doch eine gewisse Nervosität Platz ge¬
griffen hatte . 2n höchster Not ist einmal Freye
der Retter eines Hertha -Tores . Er köpft den
Ball , fast auf der Linie stehend, über die Ecke
hinaus . Nach diesen immerhin erheblichen Chan¬
cen, die Hertha hatte , steckt der Berliner Meister
das Rennen auf . Er merkt , daß gegen Werder
nichts zu holen ist. Er lockert die Deckung, und
so fällt es denn in der 40. Minute Werder nicht
mehr schwer, das dritte Tor zu erzielen . Eine
Flanke von Heidemann kommt zu dem nach innen
laufenden Ziolkewitz,  der den Ball annimmt
und scharf einschießt. Und als die 20 000 im Post¬
stadion schon auf dem Heimwege sind fällt Se¬
kunden vor dem Abpfiff durch den Linksaußen
Hahn  das Tor für Hertha -BSC.

Schalke als LehrmeisterPommerns
Schalke 04 — Viktoria Stokp 8:0

8 :0 (4 :0) siegte der FC . Schalke 04 im Mei¬
sterschaftsspiel bei Viktoria Stolp . Schon dieses
höhe Ergebnis vermittelt einen Begriff von der
eindeutigen Ueberlegenheit der Westdeutschen, die
den Pommern eine wahre Lehrstunde erteilten.
Schalkes Hintermannschaft brauchte sich nie son¬
derlich anzustrengen , um den Stolper Angriffen
rechtzeitig Halt gebieten zu können . Dafür waren
diese zu durchsichtig angelegt und zu primitiv
durchgeführt.

Schwer erkämpfter Sieg des HSV.
Der Nordmarkmeister schlug VC . Hartha 3 :0
Das erst eGruppenspiel des Sachsenmeisters BL.

Hartha in seinem Heimatgau wurde zu einem
wahren Eroßkampf . Vor 25 000 Zuschauern auf
der Anlage des Dresdner SC . mußte sich der Nord¬
markmeister HSV . sehr anstrengen , um nach einer
torlosen ersten Halbzeit noch mit 3 :0 gewinnen zu
können . Der Sieger trat mit der gleichen Elf an
wie am Vorsonntag in Königsberg.

kin gerechtes Unentschieden
Beuthen 09 — Hindenburg Allenstein 2:2

Ziemlich unwichtig für den Ausgang der Mei¬
sterschaft in der Gruppe 1 war der Kampf zwi¬
schen Beuthen 09 und Hindenburg Allenstein . 2n
der Adolf -Hitler -Kampfbahn zu Hindenburg
trennten sich die Mannschaften unentschieden 2 :2
(2 :0) . Beuthen kam durch dieses Unentschieden
zwar zu seinem ersten Punkt , bleibt aber vor¬
erst immer noch am Tabellenende . Im Gegensatz
zu den beiden ersten Kämpfen gefiel der Schle¬
sienmeister diesmal durch gutes Zusammenspiel
und entschlossene Stürmerleistungen weit besser.

wormatia fuhrt weiter ^
0 :0 gegen den VfB . Stuttgart

Um die Führung in der Eaugvuppe III ging
es in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn.
Vor 20 000 Zuschauern trennten sich die Meister
der Gaue Württemberg und Südwest , VfB.
Stuttgart und Wormatia Worms , unentschieden
0 :0. Wormatia hat dadurch einen wichtigen
Punkt im Kampf um die Eruppenmeisterschaft ge¬
rettet und bleibt weiter ungeschlagen.

Spielverein Kassel überrascht
SB . Dessau 2:0 geschlagen

Die weitaus ausgeglichenste Eaugruppe im
Kampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft ist
ohne Zweifel die Gruppe III . Gelang es vor acht
Tagen dem Mitte -Meister SV . Dessau , VfB . Stutt¬
gart zu überraschen, ,so wurde er diesmal in Kassel
von Nordhessens Vertreter 2 :0 geschlagen nach
Hause geschickt.

ver „Llub" begeistert erneut
Fortuna unterliegt 1 :3 (0:1)

Die große Spannung , die über dem vorent-
scheidenden Kampf der Gaugruppe 4 zwischen dem

Deutschen Meister 1. FC . Nürnberg und seinem vor¬
jährigen Endspielteilnehmer Fortuna Düsseldorf
lag, , drückt sich am besten in der Zuschauerzahl von
40 000 aus . Der Fußball -Westen hoffte aus einen
Sieg des Niederrhein -Gaumeisters ,wenn dieser auch
in der bisherigen Spielzeit noch nicht seine größte
Form erreicht hatte und die Bayern als Favorit
in den Kampf gingen . Der Club ließ aber kernen
Zweifel mehr offen , wer von beiden Mannschaften
die zurzeit bessere und stärkere ist. Er zeigte ern
technisch großartiges Flach -Paßspiel , arbeitete mrt
einer starken Abwehr und äußerst erfolgreichen
Stürmern . Nürnberg kam zu einem 3 :1 (1 :0) -
Sieg , der durchaus verdient war und ihn weiter
die Führung der Eaugruppe ungeschlagen behalten
läßt.

Waldhofs erster Sieg
Die Süddeutschen knappe Sieger über Köln

Während des ganzen Kampfes hatte der Baden¬
meister SV . Waldhof , der in Köln auf den Mittel¬
rhein -Vertreter VfR . Köln traf , leichte Vorteile.
Die Süddeutschen zeigten den technisch besseren
Fußball , hatten in ihrem Torwart Drayß , dem
Läufer Leupold und den beiden Außenstürmern
durchaus überzeugende Einzelkräfte und gewannen
verdient mit 1 :0 (1 :0) . Schon nach 13 Minuten
fiel auf Vorlage von Bielmeier durch Weidinger,
der aus 16 Meter unhaltbar einschoß, das Siegtor
für Waldhof.

Zußball im veirh
Gau Pommern : Ttettiner SC . — Wacker 04 Berlin

(GZ .) 2:3.
Gau Brandenburg : 1. FC. Neukölln — Biktoria 8S

(SS .) 0:8; Berolina LSC. — Union Oberschöne-
weid« 1:5.

Gau Sachsen: Polizei Ehsmnitz — Rasensport Met¬
witz (GS .) 3:2; Ghemnitzer BC. — Spvg . Hos (ES .)
8:2; SpVg . DreSden — Riesaer SD . (GS .) 2:2; TC.
Planitz — FC. 05 Schweinsurt (GS .) 3:2.

Gau Mitte : Sportfreunde Halle — 1. SB . Jena 2:S;
1. FC. Lauscha — Thüringen Weida 3:3; Wacker Hall«
gegen SV. 98 Halle 2:2.

Gau Westfalen: SV . Rotthcmsen — Mülheimer Dv.
(GS .) aus-Ms. ,

Gau Niederrhein: Hamborn 07 — Borussia Dort¬
mund (GS .) ausges.

Gau Mittelrhein : SV. Beuel — M . Saarbrücken
(GS .) 6:4.

Gau Nordhessen: Hessen Bad .Her- sold — Kurhessen
Marburg 5:1; Kewa Wachenbuchen — Eintracht
Frankfurt (GS .) 2:5.

Gau Südw -st: FSD . Frankfurt — Frelburgsr FT.
(GS .) 6:1: Eintracht Frankfurt — Rotweitz Frank¬
furt (GS .) 4:3.

Gau Baden: VW. Manniheim — 1. FC. Pforzheim
5:3; BsL. Neckarau — Karlsruher FD. IM Germania
Brötzingen — FC. Rastatt 5:1.

Gau Württemberg : 1. DSB . Ulm — Qsfenbacher
Kicker? 3:2.

Gau Bayern : SpDg. Fürth — DfB. Leipzig (GS .)
2:1; VfB. Jngolstadt -Ringsee — Spsr . Eßsingen
(GS .) 0:3.

Luhball in der vordmark
Der am Sonnabend und Sonntag anhaltend«

Regen war den sonntäglichen Fußballspielen und
den Plätzen nicht zuträglich . Das vorgesehene
Punktspiel zwischen Eimsbüttel und der Lübecker
Polizei fiel deshalb aus . Die einzige Ausbeute
des Sonntags in Hamburg blieb das Gauliga-
Gesellschaftsspiel zwischen dem FL . St . Paul ! und
dem SB . Rotweig -Oberhausen . Die Gäste konn¬
ten am Sonnahsnb gegen Arminir -Hannover nur
1 :1 spielen und unterlagen gegen den FC . St.
Pauli 0 :3 (0 :1) . 2n Kiel hatte Holstein die
Hamburger Victoria zu Gast . Die Hamburger
siegten verdient 3 :1 (2 :1) . 2n Lübeck empfing
der LVV . Phönix die HarLurger Borussen . Der
Schiedsrichter brach das Spiel wegen des Regens
bei der Pause beim Stand von 3 :2 für die Vo-
russen ab.

Vie Schweiz siegte in Vrüssel
Von ganz besonderer Bedeutung war für den

deutschen Futzballsport das Zusammentreffen der
Ländermannschaften von Belgien und der Schweiz
in Brüssel . Belgien , das sich der Schweiz nach
Siegen über Frankreich und Holland mit 1 :2
(0 :1) beugen mußte , ist am kommen Sonntag im
Hindenburg -Siadion zu Hannover unser Gegner,
und die Schweiz erwartet die deutsche Länderelf
am 2. Mai in Zürich . Belgiens Mwchr wirkte
durchaus sicher, die Läuferreihe erreichte nicht
ganz die Form der letzten Länderspiele , während
der Sturm stark enttäuschte.

Icwcll , London , schiedsrichtert
Als Schiedsrichter des Länderspiels zwischen

Deutschland und Belgien am 28. April in Han¬
nover wird der Engländer A. I . ZeweIl (Lon¬
don ) tätig sein. Die Leitung des Länderzpiels
Schottland — Tschechoslowakei wurde dem deut¬
schen Schiedsrichter Dr . P . Daumens  über¬
tragen . (18. Mai in Prag ) .
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flSV. Vlumentlial Vezirksklassenmeister 19Z6/Z?
fluf polizeilich gesperrtem Platz in pusiwrs wurden die Woltmerstzauser1:Z ausgeschaltet

ASV. Blumcnthal 20 16 1 3 53:20
FV. Woldmershoufen 20 14 1 5 65:34
BsB, Oldenburg 20 10 3 7 39:38
Bremer Sportfreunde 17 8 3 6 46:36
Sparta Bremerhaoeii 19 9 2 8 40:38
Tura Gröpelin-gcn 19 8 2 9 37:41
ML. Oldenburg 20 8 4 8 36:48
ViB. Komet 17 8 I 8 53:40
S-us . Delmenhorst 19 6 3 10 35:61
Bremer Sportverein 19 6 2 11 32:36
Germania Leer 19 5 2 12 37:53
MTV. Sportfr . Oldenburg 17 4 — 13 24:55

In der Staffel Bremen -Nord der Bezirksklasse
ist nun die Entscheidung über die Staffclmeister-
schaft gefallen . Der ASV . Blumenthal gewann
im entscheidenden Spiel gegen den FV . Wolt-
mershausen klar mit 3 :l (2 :0) und wurde damit
Staffelmeister . 3500 Zuschauer wohnten dem
Spiel am Weser -Pavillon bei . Der Bremer
Sportverein gewann zu Hause gegen den VfB.
Oldenburg mit 4 :1 (2 :1) . während der VfB.
Komet in der Bremer Kampfbahn gegen Sparta-
Bremerhaven mit 4 :5 (1:0) unterlag . Der SuS.
Delmenhorst triumphierte mit 3 :1 (0 :1) über
Germania Leer und der VfL . Oldenburg schickte
die Bremer Elf von Tura -Eröpelingen mit 3 :2
(1 :1) geschlagen heim.

Spiele gew.utfch.vert. Tor« Punkte

l9:lö
20:18
18:20
20:20
I7:l7
15:23
14:24
12:26
8:26

Massenandrang in woltmerstzausen
Das die Meisterschaft entscheidende Treffen in

der Bezirksklasse Staffel Bremen -Nord zwischen
den beiden Spitzenreitern ASV . Blumenthal
und FV . Woltmerstzausen  hatte in Wolt-
mershausen einen derartigen gewaltigen Men¬
schenandrang herangezogen , daß ein polizeiliches
Aufgebot den Straßenverkehr auf dem Wester¬
deich, der Woltmershauserstraße und den Neben¬
straßen mit den unendlich vielen Automobilen,
Motor - und Fahrrädern zu regeln hatte . Und
der Platz , der für diesen Eroßkampf besonders mit
hinreichender Sitz - und Uebersichtgelegenheit er¬
weitert worden war , konnte trotzdem die Massen
nicht mehr fassen, die Einlaß begehren wollten,
so daß auch hier die Polizei sperrend einzugreifen
hatte.

Etwa 5000 bis 6000 Zuschauer , neben den rund
weiteren 1000 Zaungästen , wurden Zeuge eines
Meisterschaftsspiels , das einen einwandfreien
Sieg der auch in diesem Verhältnis besseren
Mannschaftsleistung der Gäste ergab . Mit 3 :1
Toren behielten die Blumenthaler vollauf ver¬
dient die Oberhand , nachdem sie in der Halbzeit
bereits mit 2 :0 Toren klar in Front gelegen
hatten . Damit müssen sich die Mannen um Hans
Vetter wohl endgültig von ihren Meisterschafts¬
hoffnungen trennen ; sie haben sich tapfer ge¬
schlagen und unterlagen sehr ehrenvoll einer ein¬
wandfrei besseren Elf , die auch nicht in einem
Augenblick ihre Ruhe verlor , während die Pus-
dorfer reichlich nervös und dadurch ungenau in
ihrem Zuspiel waren , wenn man nicht sogar
sagen kann , daß sie vor dem Blumenthaler Tor
fast gänzlich versagten.

Die gegnerischen Mannschaften stellten sich dem
Osnabrücker Schiedsrichter Bömstrup,  der
jederzeit sicher das Spiel in der Hand hatte und
einwandfrei leitete , in der von uns angekündigten
Aufstellung wie folgt:
FB . Woltmersh . : Mackensen

Junghans Schau
Marschalleck Behrens I Rempe

Lampe Rasch Henke Büscher Behrens II

P? hla Osinski Enot
Meier Strzelcyk

Schwarz
Meyer

In der ersten Viertelstunde zeigen sich die Platz¬
besitzer von ihrer besten Seite ; sie haben sich sofort
gut eingespielt und warten auch mit einem erfolg¬
versprechenden Aufbau auf , während man dieses
in den ersten 15 Minuten von den Vlumenthalern
nicht sagen kann . Aber dann sind die Gäste in
Fahrt und zeigen ein schönes, genaues , flaches
Zuspiel , dabei nie die Ruhe und Besonnenheit
verlierend , während nach dem guten Start der
Woltmershauser diese dann in ein reichlich ner¬
vöses und ungenaues Zuspiel verfielen . Hinzu
kam daß die Blumenthaler geschickt ihre Gegen¬
spieler zu decken verstanden , so daß die Rotweißen
vom Westerdeich nicht mehr an den „Drücker" zu
kommen vermochten . Der Erfolg stellte sich dann
auch prompt bei den Gästen ein ; zweimal konnte
Vlumenthals Sturmführer Pohla  die Leder¬
kugel so placiert schießen, daß Mackensen auch
zweimal den Ball hinter sich hervorzuholen hatte.
Mit diesem 2 :0-Stand für Blumenthal wurden
die Seiten gewechselt.

Mit Woltmershausens Wiederanspiel schien ein
neuer frischer Zug in das Spiel zu kommen ; aber
nach etwa 10 Minuten kamen die Gäste wieder
sehr gut auf und der linksaußen stürmende E e -
bert  war es , der eine Torgelegenheit geschickt
ausnützte und auf 3 :0 erhöhte.

Woltmershausens Angriffe kamen durchweg
nur bis zur Strafraumgrenze und hier vernichtete
die gute Verteidigung der Blumenthaler alles
übrige . Lampes Flanke verwandelt Büscher mit
einem „Handball '^ zum Tor ; aber Bömstrup sieht
das ! Eine nochmalige Flanke von rechts knallt
Büscher dann über die Latte . Eine Zeitlang
haben die Pusdorfer das Spiel in der Hand und
drängen ; aber der letzte Erfolg blieb immer noch
aus . Henkes Schuß landet direkt in den Händen

Eebert Kusber
Majstrak

Mareinick
ASB . Blumenthal:

4
ZLSE,.
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des aufmerksamen Torhüters Meyer . Dann be¬
lagern die Blumenthaler wieder das Woltmers¬
hauser Tor und hier kann Kusber nur einige
Meter vor dem Heiligtum das Tor nicht finden
und schießt knapp vorbei . Einen Strafstoß , kurz
vor der 16-Meter -Linie , vollführt Schau ; aber
er schickt die Lederkugel ins Aus . Hunderte von
Zuschauern verlassen bereits den Platz , weil das
Ende bevorstand , und man gab sich schon mit dem
Schicksal ab , daß es bei diesem Torverhältnis von
3 :0 für Blumenthal sein Bewenden haben und
der verdiente Ehrentreffer für die gastgebende
Mannschaft nicht mehr fallen sollte . Und doch
gelingt es dem Halblinken Büscher  noch im
allerletzten Augenblick , eine Vorlage geschickt mit
dem Kopf aufzunehmen und hiermit das ver¬
diente Ehrentor zu erzielen.

Nach diesem Sieg haben die Blumenthaler be¬
rechtigte Aussichten , in den bevorstehenden Auf¬
stiegsspielen zur höchsten deutschen Fußballklasse,
zur Einreihung in die niedersächsische Gauliga zu
gelangen . ! !

Komet verlor in der Kampfbahn
Die Bremerhyvener Spartaner siegten 5:4

Auf dem Tribünenplatz der „Bremer Kampf¬
bahn " empfingen die Kometen vor geringer Zu-
schaueraemeinde Sparta -Bremerhaven . Die erste
Viertelstunde sah verteiltes und offenes Feld¬
spiel . das die Bremer bald in leichter Ueber¬
legenheit sah, die jedoch nicht zu Erfolgen kom¬
men konnten . Als der Bremerhavener Torwart
bei einem Bremer Angriff verletzt wurde und
aus seinem Heiligtum getragen werden mußte,
erzielten endlich die Bremer den Führungs¬
treffer . Recht großen Widerstand leistete dann
wieder das Spartaner Bollwerk , das zeitweise
geradezu unüberwindlich schien. Ansprechende
Leistungen zeigte der linke Flügel der Kometen,
der manchen ' gefährlichen Angriff nach vorn
trieb . Der Ausgleich ließ nicht lange auf sich
warten und wurde in einem allgemeinen Ge¬
plänkel erzielt . Durch diesen Erfolg ermutigt,
gingen die Spartaner nunmehr völlig aus sich
heraus und konnten auch bald nach einer schönen
Kombination sogar in Führung gehen.

Wie gefährlich die Aktionen der Bremerhavener
waren , ist daraus ersichtlich, datz der Mittelstür¬
mer in der zweiten Halbzeit durch Alleingang
zwei Tore erzielen konnte , die zum großen Teil
zu Lasten der Bremer Verteidigung gehen , da
sie oftmals zu weit aufrückte . Das Deckungsspiel
der Bremer ließ viel zu wünschen übrig . Beim
Stande von 1 :3 gelang es dem während der
übrigen Spielzeit schlecht aufgelegten Belle,
auf 2 :3 heranzukommen . Als die Spartaner mit
5 :2 auf und davon gegangen waren , leuchtete noch
ein Hoffnungsschimmer auf , da es Zielonka
geglückt war . ein 3 :5 zu erreichen . Kurz vor dem
Schlußpfiff konnten die Einheimischen abermals
erfolgreich sein und das Ergebnis auf 4 :5 stellen.
Störend machten sich die Farben der Spiel¬
trachten beider Mannschaften bemerkbar . Abhilfe
bei der nächsten Gegenüberstellung ist unbedingt
erforderlich . s

kin wahrhaft rettender Sieg
Bremer Sportverein — VfB . Oldenburg 4:1
Am Wasserturm trugen der Bremer

Sportverein und VfB . Oldenburg  das
vorverlegte Meisterschaftsspiel aus . Endlich ge¬
lang es dem VSV . wieder einmal , einen ein¬
wandfreien 4 :1-Sieg herauszuholen . Damit , und
daß in der Linoleumstadt der Club Spiel und
Sport Delmenhorst mit einem Sieg über Ger¬
mania Leer dem BSV . einen großen Schritt¬
macherdienst erwiesen hat , haben sich die Blau-
weißen vom Wasserturm einen erheblichen Schritt
aus der Abstiegsgefahr entfernt.

In der ersten Halbzeit dieses überaus wichtigen
Spiels zeigten beide Mannschaften ausgeglichene
Leistungen , während sich die Platzmannschaft im

Frankreichs Nugbgmacht ungebrochen
Deutschlands Nationalmannschaft nach tapferem Widerstand in Paris 6:2? geschlagen

Die Siegeszuversicht der deutschen Rugby-
National -Fünfzehn , im 13. Länderkampf gegen
Frankreich zu einem Erfolg zu kommen , erwies
sich als trügerisch . Mit 27 :6 (11 :3) Punkten ver¬
ließ die französische Mannschaft als Sieger das
Spielfeld , nachdem unsere Auswahl dem großen
Gegner vor 35 000 Zuschauern einen harten,
schönen Kampf geliefert hatte und sich nur nach

Widerstand geschlagen gab . Nach fünf
linuten legte Milliand den ersten Versuch. Den

Gegenangriff konnte Jsenberg in einen Freistoß
verwandeln und damit gleichziehen . Wenig später
drückte Thiers im Anschluß an eine Ecke durch
einen Versuch die Ueberlegenheit der Gastgeber
wieder punktmäßig aus und der ausgezeichnete
Milliand konnte noch vor dem Halbzeitpfiff einen
Versuch legen und anschließend auch erhöhen , so
daß die Franzosen mit einer Führung von 11 :3
in die Pause gingen . Mit der Länge der Spiel¬
zeit machte sich doch die technische Ueberlegenheit
der Franzosen bemerkbar . Es hieß bald 14 :3.
Zehn Minuten vor Schluß stellte Blond mit einem
weiteren Versuch das Schlußergebnis von 27 :6
her . Die französische Auswahl hat den Kampf
auch in dieser Höhe verdient gewonnen.

Der Internationale Rugby -Verband beschloß in
seiner Jahrestagung in Paris die Annahme des
Antrages , auf der Weltausstellung die Rugby-
Meisterschaft des Kontinents zu entscheiden . Als
Termin wurden die Tage vom 10. bis 17. Oktober
festgesetzt.

Not-Weiß unterlag5: 1Z
Mit starkem Ersatz (allein im Sturm sieben

Nachwuchsspieler ) trat RC . Rot - Weiß,  Bre¬
men gegen Viktoria,  Hannover ik der
„Bremer Kampfbahn " an . Die Gäste drängten
gleich zu Beginn sehr stark und konnten mit 5 :0

in Führung gehen . Wenig später gelang es
D . Meier -Kulenkampff , dem besten Mann der Rot-
Weißen , einen Versuch mit anschließender Erhö¬
hung zu erzielen und mit 5 :5 gleichzuziehen . —
Nach der Pause drehten die Hannoveraner stark
aus und in der 10. Minute konnten ste dank ihrer
ausgezeichneten Dreiviertelreihe abermals einen
Versuch mit Erhöhung anbringen . Die Gäste
hatten nunmehr eine klare 10 :5-Führung heraus¬
gearbeitet . Die Bremer boten alle Kräfte auf,
um wieder einen Anschluß zu gewinnen , doch
machte sich die Ueberlastung der Spitzenspieler
allzu stark bemerkbar . Meier -Kulenkampff wurde
stets scharf gedeckt, so daß alle Versuche zum Schei¬
tern verurteilt waren . In der Mitte der zweiten
Spielhälfte trug die gegnerische Fünfzehn einen
schönen Angriff vor , doch hatte der Bremer
Schlußmann Pech und mußte sich einen Versuch
gefallen lassen , wenn auch die Erhöhung mißlang.
Damit hatte Viktoria das Schlußergebnis von
13 :5 hergestellt . Den Rot -Weißen kann man das
Zeugnis ausstellen , alle Kräfte aufgeboten zu
haben , doch reichte der Ersatz nicht aus , um so
gute Spieler wie Ling und Knoop ersetzen zu
können , v. Eebhardt  leitete das Spiel sicher
und überzeugend . Z

Totti Zchdcn schlug auf dem Tennisturnier in
Neapel die Oesterreicherin Krauß sicher mit 6:2.

Die deutscheSpitzenspiclcrln im Tennis , Marie -Luise
Horn, Wiesbaden, mutzte sich auf den Mittelmeer-Mci-
sterschaften in Athen der französischen Weltranglisten-
spielerin, Frau Mathieu , beugen.

„Mr . der König von Schweden, will nach dem
Bericht des Grasen Baworowski nicht mehr spielen.

Die Ballon -Ausscheidungssahrt für das Gordon-
Bennct-Rcnncn wurde am Sonntag in Ehemnitz ge¬
startet . Als erster ging der Ballon „Niederfachsen"
in die Höbe, und in Abständen von je zehn Minuten
wurden die airderen Teilnehmer gestartet.

Kalo .: tiors

zweiten Durchgang als die überlegenere Elf
zeigte.

In der gastgebenden Mannschaft konnte Zemb-
ski wieder dabei sein . Die ÄSVer stellten sich
demnach dem sehr umsichtigen Unparteiischen
K n i e f - Eeestemünde : Schenk ; Vrechelt , Zemb-
ski; Kraatz , Knapek , Brandt ; Lühmann , Buhr¬
dorf , Esdohr , Mariens , Gansberg . Das Spiel
nimmt einen ausgeglichenen und abwechslungs¬
reichen Anfang . Als der Oldenburger Torhüter
sein Heiligtum verlassen hat , kann Esdohr das
Ziel nicht finden . Bereits nach fünf Minuten
aber nimmt Esdohr  eine hohe Flanke Gans-
bergs auf und schießt aus der Luft unhaltbar in
die rechte Toreck«, damit den ersten Treffer er¬
zielend . AIs nach etwa 10 Minuten der Olden¬
burger Linksaußen ungedeckt steht, kann dieser
unbewacht zum 1 :1-Ausgleich einsenden . Dann ist
es aber Mariens  vorbehalten , das Torver¬
hältnis bis zur Pause wieder auf 2 :1 zu er¬
höhen . — Nach Wiederanpsiff schält sich allmäh¬
lich eine klare Ueberlegenheit der Vlauweißen
heraus und in der 65. Minute vollführt Esdohr
einen verhängten Strafstoß kurz vor der 16-Me-
ter -Strafraumlinie und gibt den Ball hoch vor
das Tor , wo Mariens  mit schönem Kopfball
das 3 :1-Torverhältnis herstellen kann . Dann ist

es noch einmal Buhrdorf  vorbehalten , sich
mit dem vierten Treffer in die Liste der Tor¬
schützen einzutragen . Damit war der Sieg der
Platzmannschaft eindeutig und auch in dieser
Höhe vollauf verdient . ! !

Pech der luraner
VfL Oldenburg — Tura 3 :2

Oldenburg mußten die Gröpelinger eine
knappe Niederlage einstecken. Trotzdem beide
Mannschaften nur schwache Leistungen zeigten,
waren die Gröpelinger während des ganzen
Spiels die Besseren Infolge von vier Ersatz-
gestellungen waren die Turaner von vornherein
im Nachteil . Burmeister , Rosenbrock, Hanscheden
und Eschcnberg II mußten infolge von Verletzun¬
gen ersetzt werden Die Oldenburger hatten bis
auf Warnten ihre stärkste Vertretung zur Stelle.
Vom Spielbeginn an übernahmen die Gröpelinger
das Spielkommando und blieben während der
ganzen ersten Hälfte tonangebend . In der
7. Minute konnte Horn einen Abpraller unhalt¬
bar einlenken . Trotz drückender Ueberlegenheit
kamen die Gröpelinger zu keinen weiteren Toren,
weil die Schüsse der Stürmer viel zu hoch und
ungenau waren , um erfolgreich zu sein . Nach der
Pause verschärften die Gastgeber das Tempo und
erzielten auf Fehler der Gröpelinger Hinter¬
mannschaft den Ausgleich . Zehn Minuten später
schoß der Mittelstürmer zum Führungstor ein.
Kurz darauf konnten die Oldenburger ihre
Führung durch den Halblinken auf 3 :1 ausbauen.
Erst kurz vor Schluß erzielte Buchholz aus kurzer
Entfernung das zweite Tor für seine Farben . 8

Nundgang durch die Vezirksklassen
Bremen-Süd : TuS . Riefte — Rapid Osnabrück 3:3

(1:1): VfL. Nordhorn - VfB. Schenkel 1:6 (1:2):
06 Osnabrück — 16 Osnabrück 2:1 (1:1): Sparta Nord¬
horn — Schwarzweiß Osnabrück ausgefallen.

Hannover-Nord: Viktoria Wilhelmsb. — Lüneburger
SK. 1:1 abgebr.; Turnerbund Harburg — 2V Wil¬
helmsburg 6:1 (6:0); Teutonia Uslzen — Normannia
Harburg ausgefallen; Reichsb. Vikt. Harburg — 26
Wilhelmsburg 3:1 (0:1); Roland Rönneourg — Wacker
Harburg 2:3 (1:2).

Hannover-Süd : FC. Kleefeld — Teutscher SC . 2:2
(2:1); Kleeblatt Stöcken — Preußen Hameln 2:2 (1:1):
1897 Hannover — Stern Misburg 3:6 (0:1); Werder
Hannover — 07 Linden 0:3 (0:1).

Braunschwcig-Ost: VfB. Braunschweig — Germania
Wolfenbüttel 1:2 (1:0); Spvg. Gishorn — 08 Schönin-
gen 4:3 (4:1); 1911 Hötensleben — 1916 Dienenburg
5:1 (1:1); Leu Braunschweig — Acosta Braunschweig
0:2 ( 0:0).

VraunschWeig-Wcst: TuS . Alseld - 07 Hildesheim
0:0; Vikt. Neuölsberg — Union Gr.-Jlsede 1:0 (0:0):
06 Hildesheim — Fortuna Oberg 2:1 (2:0).

Braunschweig-Süd : 1911 Uslar — 05 Einbeck 9:2
(3:1); SC . Northeim — VfB. Holzminden ausgefallen.

Privat : VfL. Osnabrück — Germania Bochum 6:1
(1:0); Arminia Hannover — Rotweiß Oberhaufen (Sb .)
1:1 (1;0); Eintracht Braunschweig — Duisburg 99 3:5
(0:2); Luftwaffen SV . Göttingen — VfB. Bielefeld
2:7 (1:0).

9ö und NHL. unterlegen
Die Lage in der 1. ftreisklasse auch weiterhin voller Spannung

Wie am vorletzten Sonntag NDL.  im Punkt¬
spiel der 1. Bremer Kreisklasse  gegen
Waller TSV . mit einer Niederlage aufwartete,
sorgte diese die Tabelle anführende Mannschaft
auch gestern für eine lleberrafchung , indem sie
sich, ausgerechnet von einer der letzten Mann¬
schaften in der Rangliste , von dem TV . Wolt-
mershausen,  mit 3 :4 Toren hineinlegen
ließ . Aber trotz dieser Punkteinbuße behalten die
NDLer immer noch die Führung ; denn der Ta-
bellenzweite tat ihnen den Gefallen , gleichfalls
zu keinem Punktgewinn zu kommen. Im Ver¬
folgungskampf auf den Spitzenreiter brachte der
BBV.  Union den Tabellenziveiten , Spiel und
Sport 96  zum Scheitern , indem die Rothosen
die 96er zwar knapp , aber immerhin mit 2 :1
Toren zur Strecke brachten . Damit bleibt zwischen
den beiden Tabellenersten wieder das gleiche
Verhältnis wie vordem , während sich die Unioner
auf den dritten Platz wieder emporarbeiten konn¬
ten und den Waller ' TSV . um einen Platz zurück¬
warfen . Die neue Waller  Einheit spielte auf
eigenem Platz am Hohweg gegen Vegesack  ein
4 :4-llnentschieden heraus , womit sich diese beiden
Mannschaften die Punkte teilten . Einen schönen

Erfolg zeitigten die VfL .er aus Hemelingen
gegen die Dorfmannschaft aus Leeste,  indem sie
diese mit 2 :0 Toren hineinlegte , nachdem es
beim Seitenwechsel auch schon 1 :0 gelautet hatte.
Vor dieser Begegnung trafen sich auch noch die

vier Treffer in der ersten Spielzeit gefallen wa¬
ren . Eine ausgeglichene Partie und Punkteteilung
lieferten sich im fünften Meisterschaftsspiel dieser
Klasse auf dem Neustädter Platz am Reedeich der
F C. Stern  und die Dorfmannschaft aus
Scharrendorf.  indem sie sich mit 4 :4 Toren
zufrieden zu geben hatten , obwohl die Dörfler in
der Halbzeit mit 2 :1 Toren in Front gelegen
hatten . Für die Eelbroten immerhin ein wei¬
terer wertvoller Gewinn von einem Punkt , der
ihnen einen Platzvorteil in der Rangliste ein¬
räumte.

BBV . Union — Club 98 2 :1 (1 :0)
In der ersten Halbzeit fanden sich die 96er mit

den Platzverhältnissen äußerst schlecht ab . Das

Schottland schlagt Lngland
150 000 Zuschauer in Glasgow

150 01)0 Zuschauer im Hampden -Park zu Glas¬
gow , das bedeutete am Sonnabendnachmittag
britischen und europäischen Rekord.
Trotz des heftigen Dauerregens herrschte auf den
Rängen schon vor Beginn des 61. Fußballkampfes
zwischen Schottland und England die beste Stim¬
mung . 158 Sonderzüge waren von auswärts nach
Glasgow gekommen , um rund 80 000 Sportbegei¬
sterte in die schottische Hauptstadt zu bringen.

Schottland , in fast der gleichen Aufstellung wie
gegen Deutschland spielend , lieferte ein derart be¬
geistertes Spiel, , glänzte auf dem schweren Boden
so mit technischen Feinheiten und fast auf den
Zentimeter genaues Zusammenspiel von Mann
zu Mann , daß die Engländer trotz einer großen
ersten Hälfte , in der ihnen durch ihren Mittel-
stürmer Steele von Stoke City in der 40. Mi¬
nute das Führungstor geglückt war , verdient mit
1 :3 (1 :0) verloren . Im Kampf um die Fußball¬
meisterschaft der britischen Länder haben die
Schotten durch ihren Sieg über England hinter
Wales , das in diesem Jahre überraschend Meister
wurde , den zweiten Platz belegt.

Neuer Sieg von Manchester City
Immer noch sind es drei Punkte , die Man¬

chester City vor Arsenal , dem Pokalverteidiger,
im Kampf um die Meisterschaft der ersten Liga
an Vorsprang hat . Mit 5 :2 setzte Manchester
City über Preston Northend , seinen seit Weih¬
nachten ununterbrochenen Sisgeszug fort.

Präger Futzballsieg über Berlin
Ohne die Spieler des Hertha VSC . weilte die

Berliner Fußballelf zum Städtekampf in Prag.
Die tschechoslowakischen Berufsspieler errangen
auf dem Sparta -Platz vor 20 000 Zuschauern
einen verdienten 4 :2 (2 :1) -Sieg.

Bayern München siegt in Zürich
Zu einem schönen 2 :1-Erfolg kam Bayern-

München in Zürich gegen die dortige Elf von
Poung Fellows.

Spiel war sehr hart . Union drängte stark gegen
das Tor der 96er und schoß unhaltbar das erste
Tor ein . Wenngleich die 96er in der zweiten
Halbzeit ein gutes Spiel zeigten , fanden sie sich
dennoch nicht zurecht . Die Union -Mannschaft
drängte unablässig und errang , nachdem die 96er
einen Elfmeter gegen die Latte schössen, das zweite
Tor . Fünf Minuten vor Schluß konnte 96 nach
guter Kombination ein Tor gegen Union aufholen.

96
Spvgg . NDL. 18 11 1 6 23
Spiel und Sport 96 16 10 — 6 20
BBV. Union 17 9 2 6 20
Waller TSV. 17 8 3 6 19
FC. Stern 17 8 3 6 19
VfL. Hemelingen 1S 8 2 5 18
TV. Woltmershaufen 17 8 3 8 18
Scharrendorf 17 6 2 9 14
Leeste 17 8 2 10 12
Vegesack 17 S 2 12 S

kreisklassen-flufstiegspiele
In den Aufstiegspielen von der 2. zur 1. Bre -

mer Kreisklasse  sicherten sich die Turner
aus der Neustadt (B T E .) auf dem Friedrich-
Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlarrderftraße ge¬
gen Verdenia Verden  einen wertvollen 1 :0-
Sieg , während sich der FC . Lloyd  gegen
Adlerhorst Diepholz  eine knappe 1 :2-
Niederlage gefallen lassen mußte , nachdem die
Diepholzer im ersten Spieldurchgang bereits mit
2 :0 Toren in Front gelegen hatten . Mit dem
Ausaang dieser Auseinandersetzungen bleibt er ^ -u,
freulicherweise die Bremer Turngemeinde noch ,
weiter im Rennen um den Ausstieg zur nächst- E
höheren Fußballklasse . ! !

Freundschaftsspiele in Syle
Am Sonntag fanden in der Staffel Syke gegen

Diepholz die Freundschafts -Pokalspiele der zwei¬
ten Klassen statt . In diesen Spielen konnte , wie
auch im Vorjahre , die zweite ^ Mannschaft des
Fußballclubs Syke Sieger bleiben . Die Ergeb¬
nisse waren folgende : Vramstedt — Ristedt 4 :0,
Syke — Asenoorf 1 :0, Twistringen — Barrel 3 :0,
Neubruchhausen — Sulingen 5 :0. Syke — Vram¬
stedt 2 :1, Neubruchhausen — Twistringen 3 :0.
Syke — Neubruchhausen 1 :0.

Deutschlands5:1-Hockê-2ieg über Delgien
Das Unentschiedengegen Frankreich glänzend wieder wettgemacht— Unser Sturm hervorragend

Das von den Nationalmannschaften von Deutsch¬
land und Belgien am Sonnabend in Brüssel ausge-
tragen« 4. Länderspiel schloß, wie schon kurz mitgeteilt,
mit einem 5:1 (3:0)-Sieg der - deutschen Elf. Der deut¬
sche Hockehsporthat nach dem von Frankreich in Ber¬
lin erzwungenen Unentschieden seine Spitzenstellung
wieder behauptet, verloren doch die Belgier auf dem
gleichen Platz gegen England nur mit 0:2 und gegen
Holland sogar nur mit 1:2 Toren . — Die Durch¬
führung des Spiels war noch in letzter Stunde fast
in Frage gestellt, Lagelanger Regen hatte den in dem
Dillenvorort Buccle gelegenen Platz des Raoing-Club
Brüssel geradezu in einen Sumpf verwandelt . Als
Ehrengäste wohnten der deutsche Gesandte von Richt-
hosen, ferner die maßgebenden Vertreter des belgischen
Sports dem Spiel bei. In der 24. Minute war bei
der dritten Strafecke das deutsche Führungstor fällig.
Uhl stoppte den Ball und Kurt Weiß  schoß hart und
genau ein. Nach Wiederanpsiff kamen die Belgier
mehrmals gut durch, doch Watevkehn schoß daneben,
als der ausgerutsche deutsche Torwart Lichtenseld am
Boden lag. Eine neue Strafecke wurde in der 32. Mi¬
nute zum Tor verwandelt . Uhl stoppte und schoß
blitzschnell ein. Noch in der letzten Minute vor dem
Paufenpfiss nahm der deutsch« Halblinke einen Flan-
kenball von Käßmann geschicktauf und erzielte mit
schönemSchlenzball den dritten Erfolg. Nach dem Wech¬
sel hatten die Deutschen die Fäden des Spiels noch
fester in der Hand. Jeder Zug und jede Handlung
wurde ruhig und überlegt durchgeführt. Schon in der
8. Minute wurde bei einer langen Ecke durch Weiß
der Torreigen fortgesetzt. Vier Minuten später hieß
es 5:0 wiederum durch Weiß.  Ein Fehler des deut¬
schen Verteidi^ rS führte zu einem Strasdullh aus der
Torlinie und hierbei konnte der belgische Angriffs¬
führer Moreau dann in der 21. Minute das Ehrentor
herausholen.

Das Spiel der deutschen Mannschaft war eine ge¬
schlosseneLeistung. Der von dem alten Strategen und
MeisterschützenKurt Weiß glänzend geführte Angriff
der Meisterest des Berliner SC . hat die in ihn ge¬
setzten Erwartungen voll erfüllt. Die Läuferreihe ar¬
beitete zufriedenstellend. Von den Verteidigern über¬
ragte der junge Griesinger, der fein Versagen lm Ber¬
liner Spiel gegen Frankreich doppelt wettgemacht hat
und sich für iveitere Aufgaben bestens empfahl. Der
Tormann Lichtenseld verlor keinen Augenblick die
Ruhe und klärte die heikelsten Lagen.

Unsere Hockey-Elf gegen Holland
Für das Hockey-Länderspiel gegen Holland am Sonn¬

tag in Amsterdam hat ReichSfachamtssportwart D.
Wette-Köln folgende Mannschaft aufgestellt: Lichten-
ssld- Auf der Heide, Griesinger; Geldes, Keller, Tchnia-
lix; Kaesmann , Schulz, Uhl, Weiß und Wcrting.

vahr und MIV. von 1S?5 siegreich
In der Bahr war der Club zur Bahr feinen Ham¬

burger Gästen durchweg klar überlegen und landete
einen 6:2-Ersolg. Der MTV. von 1875 kam nach aus¬
geglichenem Spiel zu einem feinen I :ü-Ersolg über die
spielstarken Hörner . Im Scniorcnfpicl BHC. — Har-
vestchirdewaren die Gäste etwas besser und errangen
einen 3:2-Erfvlg. Bei den Damen siegten der BHC
und die Bahr über ihre Hamburger Gegnerinnen , wäh¬
rend sich der MTV. von 1875 und Delmenhorst an der
Munte mit einem Unentschieden trennten.

Klub zur Bahr — Club an der Alster 6:2 (4:2)
Die Dahrer waren auch ohne Lüllmann ihren Gästen

von der Elbestadt jederzeit überlegen. Schon vor der
Pause zeigte sich eine deutliche Ueberlegenheit der Bre¬
mer, welche durch ihren Halbrechten und ihren Mittel-
stürmer aus 2:0 davonzogen, ehe die Gäste durch ihren
Mittelläufer , welcher ein« Strafecke verwandelte, zum
ersten Tor kamen. Kurz darauf gelang den Gästen sogar
der Ausgleich, den der Halblinke erzielte. Bahr zeigte
im Sturm prächtige Kombinationszüge und stellte bis
zur Pause durch zwei schöne Tore von Halblinks und
Rechtsaußen den alten Vorsprung wieder her. Nach dem
Wiederanpsiff war die Bahr um eine Klasse besser und
demzufolge drückend überlegen, doch gelang es trotz
starken Drängens nur noch zweimal, die verstärkte
Hintermannschaft der Gäste zu überwinden.

BHC. 2 Herren — Alster 2 Herren 2:1, Bahr Senioren
gegen Alster Senioren 3:3, Bochr 3 Herren — Alster
3 Herren 11:1.

MTV. Von 1878 — Horn 1:0 (0:6)
Die Turner mußten gegen die weißblauen Hörner

mit Ersatz für Springer und Fricke antreten und ver¬
loren außerdem noch vor der Pause ihren linken Läu¬
fer durch Verletzung. Letzterer wurde aber durch feinen
Ersatzmann gut ersetzt. Das Fehlen der anderen beiden
Spieler machte sich jedochstärker bemerkbar. Horn stellte
wieder seine verjüngte Eis. Bei den Turnern ist die
Leistung Dörmanns , der in der Verteidigung für zwei
schaffte, hervorzuheben. Die Hörner hatten schon in den

ersten Minuten eine Riesenchance, doch jagte Kesseineier
den Ball zwei Meter vor dem leeren Tor über das
Gehäuse. Der einzigste Treffer des Spieles siel durch
den schnellen Turnermittelftürmer Meyer,  als dieser
einen Fehler Denkers benutzte, mit dem Ball durchzu¬
brechen und für Ahlers unhaltbar einzusenden.

Horn 2. Herren — MTV . von 1875 2. Herren 4:1;
MTV . von 1875 Senioren — Horn 3. Herren 4:2;
MTV . von 1875 Damen — Delmenhorst Damen 2:2;
BHC. Senioren — Harvestehude Senioren 2:3 (1:1);
BHC. 1. Damen — Harvestehude Seniorinnen 3:1;
BHC. 3. Herren — Rot-Weiß 2. Herren 4:3; BHC,
2. Damen — Tura 1. Mamen 6:1. (12)

Zwei neue Hockey-Gaumeister
In den Spielen des Sonntags wurden wieder zwei

neue Hockeh-Gaumeister ermittelt . Aus der Gaugruppe
Sachsen-Schlesien kämpfte sich der Leipziger FC. sieg¬
reich durch. Ms Vertreter des Gaues Südtvest wird
der HC. Heidelberg an den Endkämpfer! zur Deutschen
Meisterschaft teilnehmen.

Deutsch-englische Hockehkämpfe
Im ersten Wettspiel der Hockey-Mannschaften der

ZG.-Favben und der englischen Jmperial Chemical
Industrie Gesellschaft siegte am Sonnabend aus dein
Platze des Bevlinex HC. die deutsche Mannschaft über¬
legen mit 7:1 (4:1).

Das zweite Spiel der englischen Hockey-Elf der Im-
vertat Chemical Jndustrh Lid. London brachte der Ver¬
tretung der I . G. Farben -Werke einen 1:0-Sieg.

Sportlehrgang der kjI.
Um die Sportwarte und den Führernachwuchs

in der Hitler -Jugend auf dem Gebiet der Leibes¬
übungen zu fördern , führt das „Institut für Ge¬
sundheit und Leistung " in Verbindung mit der
KS .-Stelle (Körperliche Schulung ) zurzeit an
vier Sonntagen einen Lehrgang durch . Dieser
Lehrgang untersteht der Leitung des Sportlehrers
Körner  vom „Institut für Gesundheit und
Leistung ' . Um die weitere Abwicklung dieses
Lehrgangs bemühen sich gleichfalls mit gutem
Erfolg die Sportlehrer , H. Flatau , Bauer¬
dorf und Koerth,  die ebenfalls vom Institut
zur Verfügung gestellt werden . Die hauptsächliche
Ausbildung erstreckt sich auf den Sommersport,
und zwar auf die Leichtathletik . Das umfang¬
reiche Uebungsprogramm beginnt mit der Lanf-
schulung , wie Start , Sprinten , Laufstil in Kurz-
und Langstrecken ; ferner mit Kugelstoßen , Weit-
und Hochsprung , Hürdenlaufen und Gymnastik.
Auch die verschiedenartigsten Spiele mit und ohne
Gerät nehmen hierbei eine bevorzugte Stellung
ein.

Wegen der schlechten Witterung fand der Lehr¬
gang — sonst in der Bremer Kampfbahn durch¬
geführt — am gestrigen zweiten Sonntagmorgen
im „Institut für Gesundheit und Leistung " statt.
Oberbannführer Finke ntey  war eine Zeitlang
Zeuge davon , daß diese Ausbildung auf breitester
Grundlage vor sich geht und daß die rund 70
Teilnehmer , die in je zwei Gruppen aufgeteilt

sind (Sportwarte und Führernachwuchs ) , eine«
praktischen Ueberblick über dieses zum großer
Teil neue Aufgabengebiet erhalten . Im Laufe de
vier Sonntage wird die Ausbildung der Sport
warte und des Nachwuchses der HJ .-Führer si
weit vorgeschritten sein , daß sie mit den Dinger
vertraut sind, die der deutschen Jugend auf diesen
wichtigen Gebiete der Leibesübungen Lbermittel
werden müssen.

Gestern waren außer dem vorgesehenen Tages
Programm (Hochsprung, Medizinball, Staffeltech
nik, Keulenwerfen ) noch verschiedene Spiele auf
genommen , ebenso auch noch eine kurze, aber
gründliche Unterweisung im Faustkampf singe-
Ichaltet . Jedenfalls ist es sicher, daß der Zweit
dieses Lehrgangs , lleberwachung und Leitung des
Sportbetriebes in den verschiedenen Einheiten
der HJ ., in jeder Beziehung erfüllt wird . !!

Das Olympische Feuer wird aller Wahrscheinlichkeit
nach 1940 auf dem Seeweg der Stätte der 12. Olym¬
pischen Spiele , Tokio, zugeführt werden.

Der ReichSbeaustragte für das WHW,- Hilgcnfcldt,
bot dem Deutschen Schützen-Verband für sein erfolg¬
reiches Opferschietzenein Dankschreiben übersandt.

Hollands Wasserballer, die ,Kikvorschcn", wurden in
Duisburg von der rheinischen Auswahl 7:5 geschlagen,

Berliner Amateurboxer erkämpften gegenüber dem
Jnnsbrucker Boxclub in 5 Begegnungen ein 5:5-lInent-schieden.

Tazio Ruvolari hat sich von den Folgen feines
schweren Sturzes in Turin bereits merklicherholt.
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